293. 
Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
onntage täglich erſcheinende 
Slatt beträgt vierteljährlich 
ür die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
ur ganz Preußen 1 Thlr. 
21½ Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In. und Auslandes an. 


Dienſtag den 15. Dezember 1863. 
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Joſener Zeitung. 


293. 


Jnſerate 
(1½ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er» 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an 
genommen. 


Amtliches. 


Berlin, 15. Dezember. Se. Maj. der König haben 3 ge⸗ 
zubt: Dem Steuerempfänger, Steuerrath Ehlert zu Siegen den Rothen 
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, ſowie dem Poſtrath Schulze zu 
Köln, dem Oberpoſtſekretar Gramſe zu Thorn und dem Amtmann 
Tuemler zu Greven im Kreiſe Münfter den Rothen Adlerorden vierter 
laſſe; ferner dem Geheimen Ober⸗Regiſtrator des Juſtizminiſteriums, 
anzleirath Ernſt Wieſe, den Charakter als Geheimer Kanzleirath zu 
erleihen; und den bisberigen Polizeigſſeſſar Moritz Schmidt zu Königs⸗ 
erg zum Polizeirgthe; ſowie an Stelle des auf fein Geſuch entlaſſenen bis⸗ 
berigen Konſuls Hirſch in Boſton den dortigen Kaufmann J. H. Goßler 
zum Konſul daſelbſt zu ernennen; ferner zu der von des Fürſten zu Hohen⸗ 
lern⸗Sigmaringen königl. Hoheit beſchloſſenen Verleihung des Ehrenkrenzes 
dritter Klaſſe des Fürſtlich Hohenzollernſchen Hausordens an den kaiſerlich 
franzöſiſchen Ordonnanzoffizler, Kapitain Jumel de Noireterre Aller⸗ 
döchſtibre Genehmigung zu ertheilen. 5 
Der Landgerichts⸗Aſſeſſor Blum in Aachen iſt zum Advokaten im Bes 
Birke des Königlichen Appellationsgerichtshofes zu Köln ernannt worden. 
Die erſten Vorſtandsbeamten der Bank⸗Kommanditen zu Landsberg a. 
W. und Dortmund, Bank⸗Buchhalter Rollius und Fable, find zu 
Bank⸗Rendanten, jo wie die zweiten Vorſtandsbeamten der Bank⸗Komman⸗ 
Iten zu Stralſund und Dortmund, Bank⸗Buchhalter Hage meiſter und 
Schayer, zu Bank⸗Kaſſirern ernannt worden. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 

Hannover, Montag 14. Dezember, Nachmittags. 
Die Vorſynode iſt, nachdem ſie das Geſetz über die Kirchen⸗ 
verfaſſung einſtimmig angenommen, durch den Kultusmini⸗ 

ſter geſchloſſen worden. 

Frankfurt a. M., Montag 14. Dezember, Nachmit⸗ 
tags. Der Bundestag hat in ſeiner heutigen Sitzung eine 
Matrikularumlage von 17 Millionen Gulden beſchloſſen 
und die Inſtruktionen für die nach Holſtein beſtimmten Ci⸗ 
vilkommiſſarien des Bundes feſtgeſtellt. Hannover ernennt 
anſtatt des ablehnenden Miniſters v. Münchhauſen den Ge⸗ 
heimen Rath Nielſſen zum Civilkommiſſar. 


Paris, 14. Dezember. Die Generaldishnffion über die Adreſſe 
im Senate ift geſchloſſen; morgen beginnt die Diskuſſion der einzel- 


Picard 9503 Stimmen. Yelletan if alfo gewählt. 


— — 


Die Freiſchaaren in Schleswig⸗Holſtein 1848. 


II. 

Mit dem Rückzuge der regulären ſchleswig⸗holſteinſchen Streitkräfte 
bis Rendsburg und dem Eintreffen der Preußen und deutſchen Bundes⸗ 
truppen bei dieſer Stadt hatten die Freiſchaaren die äußerſten Vorpoſten 
u der ganzen Ansdehnung der deutſchen Stellung bezogen. Der bayriſche 
Major v. d. Tann, welcher aus den Hamburger, Kiel-Altonaer, Berliner 
und Köln'ſchen Freiſchaaren ein kleines Korps von etwa 500 Mann ge⸗ 
bildet hatte, beſtand mit demſelben am 14. April ein glückliches Gefecht 
bei Altenhof. Ebenſo zeichnete ſich der bayriſche Lieutenant Aldoſſer mit 
einer von ihm geführten Abtheilung bei verſchiedenen kleinen Unterneh⸗ 
mungen aus. Weniger glücklich waren die zur Führung von Freiſchaa⸗ 
ren kommandirten preußiſchen Offiziere. Der mit dem Befehl über 
ſämmtliche Freikorps betraute preußiſche Premierlieutenant v. Gersdorf 
erlitt jo namentlich ebenfalls am 14. April bei Holtſee mit der Wasmer⸗ 
ſchen Freiſchaar eine empfindliche Schlappe. 

Bereits zeigte ſich bei der proviſoriſchen Regierung der Herzogthü⸗ 
mer die entſchiedene Abſicht, die Freiſchaaren ſobald als möglich in regu⸗ 
läre Bataillone umzuwandeln, und im preußiſchen Hauptquartier hatte 
man der Abneigung gegen dieſe als einen unmittelbaren Ausfluß der 
revolutionären Strömung der Zeit betrachteten freien Korps gar kein 
Hehl. An der Schlacht oder dem Treffen bei Schleswig nahmen dem⸗ 
zufolge auch nur die Braklow'ſchen Schützen Theil, welche ſich als beſon⸗ 
deres Jägerdetachement den ſchleswig⸗holſteinſchen Truppen angeſchloſſen 
hatten, und außerdem noch einige zwanzig Freiſchärler aus Rudolſtadt, 
welche eben angelangt, mit dem Regiment Kaiser Franz vorgingen. Beide 
Abtheilungen, die Erſtere unter dem preußiſchen Premierlieutenant von 
Walderſee, hielten ſich vorzüglich brav. Die übrigen Freiſchaaren, Lieu⸗ 
tenant Aldoſſer mit 60 Mann und die Eiderſtädtiſche berittene Freiſchaar 
unter dem ebenfalls bayriſchen Lieutenant v. Bouteville voran, waren wäh⸗ 
rend des Gefechts bei Mißmede über die Schlei gegangen und fügten dem 
Feinde auf ſeinem Rückzuge beträchtliche Verluſte zu. Außer einer Kriegs- 
kaſſe mit 2500 Thlrn., mehreren Wagen und einigen 30 Beutepferden 
fielen denſelben an Gefangenen allein 11 Offiziere und über 100 Mann 
in die Hände. 

Mit dem Vordringen der Bundestruppen bis Jütland ſchritt man 
Mitte Mai Seitens der proviſoriſchen Regierung wirklich zur Auflöſung 
der Freiſchaaren. Bis auf das Freikorps von Jenſen⸗Turch, das ſich 
in demſelben Verhältniß wie das Braklow'ſche den Schleswig⸗ĩHolſteinern, 
den Truppen des X Bundeskorps angeſchloſſen hatte, wurden zu dieſemBe⸗ 
huf ſämmtliche Freiſchaaren nach Rendsburg zurückgenommen. Durch den 
in ganz Deutſchland wiederhallenden Ruf der Entrüſtung ſah ſich die 
genannte Regierung jedoch gezwungen, von ihrer erſten Abſicht abzu⸗ 
ſtehen und es ſollte nun ſtatt der verſchiedenen Korps eine einzige Freiſchaar 
in der Stärke von bis 1000 Köpfen gebildet werden. Dem Major von 
der Tann ward der Befehl über dieſelbe übertragen, welchen derſelbe jedoch 
nur unter den ihm bewilligten beiden Bedingungen übernahm, daß ſein 
Korps einmal unverzüglich vor dem Feinde verwendet und ihm dabei voll⸗ 
kommen freie Hand gelaſſen werden ſollte. Die größte Zahl der Frei⸗ 
willigen war jedoch, empört über die gegen ſie beobachtete Handlungsweise, 


mittlerweile ſchon nach ihrer Heimath aufgebrochen, und gelang es vor- 


den und 6 Kompagnien beſtehend, bis zur Stärke von gegen 500 Mann 
zu bringen. N ) 

Am Abend des 5. Juni nach Uck in Nordſchleswig gekommen, er⸗ 
fuhr von der Tann hier, daß der Feind das etwa fünf Meilen entfernte 
Hadersleben mit einer ſchwachen Abtheilung beſetzt halte, und ſogleich ſtand 
ſein Entſchluß feſt, dieſelbe aufzuheben. Am Nachmittage des 6. ward 
hierzu auf 60 vierſpännigen Wagen aufgebrochen. Die Kavallerie und die 
3. e bildeten hierbei die Spitze, die 4., 6. 1. und 2. Kom⸗ 
pagnie, vierhundert Schritt dahinter, dus Gros, und die 5. Kompagnie, 
abermals zweihundert Schritt zurück, die Reſerve. 

Auf halbem Wege vernahm man indeß, daß unter dem Oberſten 
Juel in Hadersleben den Abend vorher 5 däniſche Bataillone, 6 Eska⸗ 
drons und 2 Batterien eingerückt ſeien, deren Stärke auf zuſammen 
mindeſtens 4000 Mann angegeben wurde, daß die Vortruppen dieſer 
Abtheilung, 2 Kompagnien Jäger, 2 Huſaren⸗ und 1 Dragonereskadron 
und 2 Geſchütze zuſammen etwa 900 Mann bis Hoptrupp, 1½ Mei⸗ 
len von der genannten Stadt, vorgeſchoben wären. Da bei feiner eige⸗ 
nen Schwäche an einen Angriff auf die feindliche Hauptmacht nicht ge⸗ 
dacht werden konnte, wurde von dem Major ſein urſprünglicher Plan 
ſchnell in einen Ueberfall dieſer letzten Abtheilung abgeändert. 

Morgens gegen drei Uhr, mit dem anbrechenden Tage, ſtieß die 
dieffeitige Spitze noch eine gute Viertelmeile vor Hoptrupp auf eine feind⸗ 
liche Dragoner⸗Patrouille. Dieſelbe wurde von der eigenen Kavallerie 
zerſprengt, doch der Feind dadurch alarmirt. Plötzlich erſchienen zwei 
feindliche Eskadrons, eine Dragoner und eine dänische Garde-Huſaren 
in der rechten Flanke des mit verdoppelter Schnelligkeit daherraſſelnden 
Zuges und warfen ſich auf die aus der 4. und 6. Kompagnie gebildete 
Abtheilung des dieſſeitigen Gros. Die Freiſchärler wurden zum Theil 
noch auf ihren Wagen angegriffen, doch eben das durch dieſe gebildete 
Hinderniß brach die Ordnung der jenſeitigen Reiterei. Auch vertheidig⸗ 
ten ſich die Angegriffenen wacker. Der Führer der däniſchen Dragoner 
(Rittmeiſter Lönborg) wurde erſchoſſen, der Huſaren⸗Rittmeiſter Breck⸗ 
weldt zwiefach verwundet. Mittlerweile waren die ſchon voraus befind⸗ 
liche 3. Kompagnie und die nachfolgende 1. und 2. von ihren Wagen 
geſprungen und warfen ſich mit größtem Ungeſtüm der feindlichen Rei— 
teret in beide Flanken. Dieſe vermochten dem unvorhergeſehenen wü⸗ 
thenden Stoß nicht zu ſtehen und wurden uud a m une 

ine ungli a en fünfzi 
ef e ben haste dvi, en gegen fünfzig Mann un 


Die beiden feindlichen Jägerkompagnien mit zwei Geſchützen hatten 
währenddeſſen eine quer ſich über die Landſtraße fortziehende Anhöhe be⸗ 
ſetzt und eröffneten von hier das Feuer gegen die über ihren Sieg ganz 
auseinandergekommenen Freiſchärler. Unter dem Schutz eines der die 
Gegend durchſchneidenden vielen Knicks, gelang es jedoch der mittlerweile 
ebenfalls herbeigeeilten fünften Kompagnie, dem Feinde die rechte Flanke ab⸗ 
zugewinnen, während die übrigen Kompagnien in aufgelöſter Ordnung 
hinter den Hecken hervor das feindliche Feuer erwiederten. Im tollſten 
Sturmlauf wurde von den plötzlich vorbrechenden Freiſchaaren die Höhe 
erſtürmt, beide Geſchütze genommen, die eine feindliche Kompagnie aus⸗ 
einandergeſprengt, die andere umwickelt und theils niedergeſchlagen, theils 
gefangen genommen. 

Mittlerweile hatten ſich jedoch die Braven der verſprengten Kom⸗ 
pagnie ihrerſeits hinter der nächſt rückwärtigen Hecke niedergeworfen und 
unterhielten von hier auf die Sieger ein ſcharfes Gewehrfeuer. Auch 
drohte die noch intakte dritte däniſche Eskadron in der Ferne. Nichts⸗ 
deſtoweniger wurde von den Freiſchaaren ein abermaliger raſcher Sturm 
gelaufen und auch die vom Feinde noch behauptete Hecke genommen. Die 
fünfte Kompagnie war unterdeß diefen in den Rücken gekommen und ent⸗ 
riß den Flüchtigen drei Pulverwagen, doch war deren Eile zu groß, um 
noch mehrere Gefangene zu machen. 

Die genommenen Geſchütze waren unterdeß unter einer Wache von 
nur 25 Mann auf dem Hügel ſtehen geblieben, und eben dahin wurden 
allmählig zwiſchen 100 bis 150 Gefangene zuſammengetrieben. Plötz⸗ 
lich warf ſich die eine noch im Rückhalt verbliebene däniſche Eskadron auf 
die kleine Abtheilung. Dieſelbe wurde vollkommen auseinandergeritten. 
Die Gefangenen erhielten dadurch Zeit und Luft, ſich zu flüchten, oder 
ihre Gewehre wieder aufzugreifen, ein Paar gefangene Artllleriſten ſchwan— 
gen ſich anf ihr Geſpann und entführten die eine eroberte Kanone. 

Die einzeln unter dem Feind zerſtreuten Freiſchärler fetten darum 
den Kampf nicht aus, ſondern wehrten ſich mit dem Muthe der Ver⸗ 
zweiflung! Auf das Knallen der Schüffe und ihr Geſchrei eilte ihnen 
auch von allen Seiten Hülfe zu. Die däniſchen Huſaren, eben noch 
Sieger, ſahen ſich im nächſten Moment bereits umſchloſſen. Ihr Füh⸗ 
rer, Rittmeiſter Lindenbron, erhielt zwei ſchwere Wunden und verdankte 
ſeine Rettung nur der Schnelligkeit ſeines Pferdes, einer der Offiziere 
blieb auf der Stelle, zwei wurden verwundet und gefangen. Ueber die 
Hälfte der Eskadron ging verloren, der Reſt wurde theilweiſe bis weit in 
den Rücken der Freiſchaaren verſprengt. 

Der Kampf hatte damit ſein Ende erreicht, der vollſtändigſte Sieg 
über einen beinahe doppelt jo ſtarken Feind war binnen kaum einer hal- 
ben Stunde erfochten worden. Eine Kanone, drei Pulverwagen, 117 
auf der Wahlſtatt aufgeleſenen Gewehre, 38 Beutepferde bildeten die Tro⸗ 
phäen deſſelben. An Gefangenen waren den Siegern dagegen unter dem 
letzten Gefecht und meiſt aus demſelben nur 3 Offizier und 27 Mann 
in Händen verblieben. 


zug angetreten. 8 
Mit dem Waffenſtillſtand von Malmos erfolgte ſchließlich die Auf- 


3. Jägerkorps. Das beim Bundeskorps befindliche Freikorps von 


Düppel am 28. Mai und 4. Juni einen rühmlichen Antheil genommen. 


läufig nur, die neue Truppe, in einem Reitertrupp von 14 und 16 Pfer⸗ 


Oberſt Jull mit ſeinen 4000 Mann hatte auf 
die Nachricht von dem Geſchehenen aus Hadersleben einen eiligen Rück⸗ 


löſung der Freiſchaaren, der in die neue ſchleswig⸗holſteinſche Armee uüber⸗ 
tretende Theil derſelben bildete hier den Stamm des 91. Bataillons und 


Jenſen⸗Turch hatte an den blutigen Gefechten von Sundewitt und 


Deutſchland. 
Preußen. Berlin, 14. Dezember. Se. Maj. der König 


empfing geſtern in beſonderer Audienz den auf ſeiner Reiſe nach Kopen⸗ 


hagen hier eingetroffenen königlich großbritanniſchen Botſchafter Lord Wo⸗ 
dehouſe, den Miniſterpräſidenten v. Bismarck⸗Schönhaufen, den Finanzmi⸗ 
niſter v. Bodelſchwingh, den Kriegs⸗ und Marineminiſter Generallieutenant 
v. Roon und den Oberſten v. Pritzelwitz des Kriegsminiſteriums. — 
Heute empfing Se. Maj. den Prinzen Adalbert, den General⸗Feldmar⸗ 
ſchall Freiherrn v. Wrangel, den Generallieutenant v. Alvensleben I., 
den Oberſt v. Kotze, Kommandeur des 1. Magdeburgiſchen Infanterie⸗ 


Regiments Nr. 26, den Oberſt und Flügeladjutanten Freiherrn v. Lon, 


den Oberſtlieutenant v. Keſſel, Kommandeur des 1. Garderegiments z. F., 
und nahm den Vortrag des wirklichen Geheinen Raths Geheimen Kabi⸗ 
netsraths Illaire und des Wirklichen Geheimen Ober⸗Regierungsraths 
Coſtenoble entgegen. 

— In der ſchleswig-holſteinſchen Angelegenheit iſt im⸗ 
mer noch keine Klarheit. England ſetzt ſeine Bemühungen fort um 
gleichzeitig auf Dänemark und auf Deutſchland reſp. Preußen einzuwir⸗ 
ken. In gut unterrichteten Kreiſen legt man die Reiſe des Lord Wode⸗ 
houſe eine Miſſion in der ſchleswig⸗holſteinſchen Frage bei, welche Auf⸗ 
fafjung um fo mehr Glauben verdient, als der Lord morgen wieder Berlin 
verlaſſen und ſich nach Kopenhagen begeben wird. Jedoch glaubt man 
in dieſen Kreiſen, daß dieſe Unterhandlungen keinen Erfolg haben werden. 
In der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes, welche mit der Vorbera⸗ 
thung des Anleihe-Geſetzes beauftragt iſt, und welche heute eine Sitzung 
hatte, erwartete man Hrn. v. Bismarck, damit derſelbe Aufſchluß gebe 
über die Politik, welche die Regierung in der ſchleswig⸗holſteinſchen An⸗ 
gelegenheit einzuſchlagen beabſichtigt. Um jedoch die Schritte, welche Sei⸗ 
tens der Regierung in dieſer Angelegenheit unternommen werden, voll⸗ 
kommen beurtheilen zu können und danach in Betreff der Bewilligung 
eder Ablehnung der beantragten Anleihe Beſchluß zu faſſen, wird das 
Abgeordnetenhaus am 20. ſeine Verhandlungen vertagen und dieſelben 
erſt nach dem Weihnachtsfeſte wieder aufnehmen, ſo daß die Anleihe⸗ 
Kommiſſion erſt nach dem Weihnachtsfeſt ihren Bericht erſtatten wird. 
Zu der Vertagung dürfte auch noch der Umſtand Veranlaſſung geben, 
daß am 21. d. Mts. in Frankfurt a. M. die deutſche Abgeordnetenver⸗ 
ſammlung ſtattfinden wird und zu dieſer der größte Theil det Mitglieder 
des Abgeordnetenhauſes zu reifen beabſichtigt. 


1 derſelben, 5000 Mann, 
am 15. d. Mts. in Marſch geſetzt und von Prag aus über Dres⸗ 
den, Leipzig, Magdeburg, Lehrte nach Harburg befördert werden. — Das 


Nachrücken der übrigen Truppen hängt vom etwaigen Widerſtande Sei⸗ 


Wie wir hören, ſollen NR ganzen öſtreichiſchen 


r ö ö 
Eketuttonstruppen, ſondern nur ein 


tens der Dänen ab. — Am 10. d. Mts. verſammelten ſich hier Ver⸗ 


treter derjenigen Eiſenbahnen, welche bei dem bevorſtehenden Truppen⸗ 
transporte betheiligt find, unter Vorſitz der Kommiſſarien des Handels⸗ 
und Kriegsminiſteriums, um für den Beginn der Transporte die Zeitein⸗ 
theilung dc. feſtzuſtellen. — Die mobilen Truppen, 35. und 60. In⸗ 
fanteri-Regiment, 3 Huſaren- und 2 Fußabtheilungen der 3. Artillerie 
Brigade werden in den Tagen 17. und 19. auf der Hamburger Bahn 
bis Hagenow befördert, der Brigadeſtab mit dem Füſilier⸗Bataillon 60. 
La wird zuerſt am 17. Abends 8 ¼/ Uhr von hier 
abgehen. 


C. S. — Das Bataillon vom 68. Infanterieregiment, welches 


zur Beſetzung des Jahdebuſens beſtimmt iſt, rückt am 22. d. Mts. mit 
200 Mann Artillerie in Bremen ein und marſchirt von dort über Helm⸗ 
ſtädt, Oldenburg und Varel. 5 

— In den vereinigten Ausſchüſſen der Bundesverſamm⸗ 
lung ſind gegenwärtig, wie man in gut unterrichteten Kreiſen verſichert, 
außer dem öſtreichiſch-preußiſchen Antrage auf einen Proteſt des deut⸗ 
ſchen Bundes gegen das die Einverleibung des Herzogthums Schleswig 
beabſichtigende däniſche Verfaſſungsgeſetz vom 18. November, auch die 
Inſtruktionen Gegenſtand der Berathung, welche den von Sachſen und 
Hannover bezeichneten Civilkommiſſären für die Bundeserekution in Hol⸗ 
ſtein und Lauenburg, ſeitens des Bundes ertheilt werden ſollen und die 
behufs ihrer definitiven Genehmigung der Bundesverſammlung noch un⸗ 
terbreitet werden müſſen. Was dieſe Inſtruktionen betrifft, ſo unter⸗ 
liegt, wie wir anderweitig vernehmen, deren Abfaſſung um ſo größeren 
Schwierigkeiten, als die Meinungen der Bundesſtaaten auch über die 
Frage getheilt ſind, ob das Erſcheinen des Erbprinzen von Auguſtenburg 
in Holſtein nach vollbrachtem Einmarſch der Bundestruppen zu dulden 
ſei. Wie verlautet, ſind Preußen und Oeſtreich darin einig geworden, 
daß diefe Frage verneinend entſchieden werden müſſe, weil das Auftreten 
des Herzogs in dem von ihm als Erbe angeſprochenen Lande der von dem 
Bundestage vorbehaltenen Entſcheidung der Succeſſionsfrage vorgreifen 
würde. Uebrigens iſt die Angelegenheit einigermaßen ins Stocken gera⸗ 
then. Herr v. Münchhauſen nämlich, der von Hannover bezeichnete 
Bundeskommiſſar, hat, wie ſchon erwähnt, Franlfurt verlaſſen, und aus 
noch nicht aufgeklärten Gründen dem Miniſterium den ihm ertheilten 
Auftrag zrrückgegeben. 25 

— Ueber die heute vorläufig abgeſchloſſenen Verhandlungen der 
hieſigen Zollkonferenz ſagt die „B. A. Z.“: 
vertagt, um zu Anfang des nächſten Jahres wieder aufgenommen zu 
werden. Wenn auch in der Zwiſchenzeit die formelle Kündigung des 
Zollvereins nothwendig erfolgen muß, jo kann man doch das Reſultat 
der Berathungen ein günſtiges nennen: es hat ſich in Bezug auf faſt 
alle materiellen Fragen eine unerwartete Uebereinſtimmung herausgeſtellt 
und es läßt ſich annehmen, daß die politiſchen Rückſichten auf Oeſtreich, 
die allerdings noch ſtattfinden, mit der Zeit bei allen Bundesgenoſſen 
dem Druck dieſer materiellen Intereſſen werden weichen müſſen. Die 
Hauptſache iſt, daß Preußen ſich in keiner Hinficht wankend machen läßt.“ 
Das Sachverhältniß, auf welches der Abg. Wagener (Neu⸗ 
ftettin) feinen in der Sonnabendſitzung des Abgeordnetenhauſes eingebrach⸗ 
ten Antrag auf Nichtigkeitserllärung der Wahlen der Herren Grabow 


Dieſelben ſind nur 
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und v. Valentini baſirte, iſt nach der aus Prenzlau eingetroffenen Pe⸗ 
tilion des Kaufmannes Köppen und Genoſſen folgendes: „Nach einer 
in Gemüßheit der Wahlverordnung vom 30. Mai 1849, 88. 15 und 
16 von dem Magiſtrat der Stadt Prenzlau unterm 6. Ottober d. J. 
erlaſſenen Bekanntmachung ſollten die Abtheilungsliſten der Urwähler je⸗ 
ner Stadt vom 13. bis incl. 15. deſſelben Monats auf der Magiſtrats⸗ 
Regiſtratur ausgelegt fein. Dieſe Abtheilungsliſten haben aber, wie be⸗ 
hauptet wird, in diefer Zeit nicht öffentlich ausgelegen, vielmehr ſind die⸗ 
jelben erft in den Tagen, als ſiie ausliegen ſollten, gefertigt worden und 
können mit einem Attefte, daß fie ausgelegen hätten, nicht verſehen ſein. 
Andernfalls würde dies Atteſt nicht auf Wahrheit beruhen. 

— Die polniſche Fraktion hat folgenden Antrag eingebracht: Das 


Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: über die Aufhebung der durch 


den Staatsgerichtshof verhängten Unterſuchungshaft des inzwiſchen zum 
Abgeordneten gewählten Boguslaw v. Lubienski ebenfalls die Kom⸗ 
miſſion für das Juſtizweſen verhandeln zu laſſen. (Der Antrag iſt be⸗ 
reits an die Juſtizj⸗Kommiſſion verwieſen.) 

— Ueber die Betheiligung der Urwähler bei den letzten 

Wahlen liegen die Berichte jetzt vollſtändig vor. Daraus ergiebt ſich, 
daß von 3,547,793 berechtigten Urwählern nur 1,097,209 an den 
Wahlen theilgenommen haben, die Geſammtbetheiligung mithin nur 
30, % erreichte. Nach den drei Abtheilungen der Wähler geordnet, 
ſtellt ſich folgendes Reſultat heraus: in der 1. Abtheilung betheiligten ſich 
von 158,117 Wählern nur 91,004, alſo 57,5 /, in der 2. Abtheilung 
von 453,332 Wählern nur 202,640, alſo 4470 %, und in der 3. Ab⸗ 
theilung von 2,936,344 Wählern nur 803,565, alſo 27,7 °/o- 

— Aus Weſtpreußen wird eine Thatſache gemeldet, die wenig⸗ 
ſtens beweiſt, daß wir es mit den Wiener Verträgen ſehr genau nehmen. 
Es wird geſchrieben: Den Bewohnern unſerer Provinz wird es wohl in 
ſehr ſeltenen Fällen nur zum Bewußtſein kommen, daß ſie nicht zu Deutſch⸗ 
land gehören. Die zwangloſen Beziehungen, in denen wir zu unſerem 
Geſammtwaterlande ſtehen, laſſen es uns vergeſſen, daß allerdings die 
politiſche Grenze Deutſchlands bei uns vorübergeht. Wir fühlen uns 
und leben als Deutſche. Unter dieſen Verhältniſſen iſt es erklärlich, daß 
es Aufſehen erregt, wenn die geſonderte politiſche Stellung unſerer Pro⸗ 
vinz einmal von din Behörden geltend gemacht wird. Dieſer Tage reiſte 
hier ein italieniſcher Arzt durch, der in Straßburg die Erfahrung gemacht 
hat, daß er ſich nicht in Deutſchland befindet. Sein Paß, der für 
„Deutſchland“ ausgeftellt war, wurde auf dem dortigen Landrathsamte 
mit dem Vermerk: „Der vorliegende Paß hat keine Gültigkeit für die 
Provinzen Preußen und Poſen — da dieſe Deutſchland nicht einverleibt 
ſind — weshalb der Paßinhaber Dr. Zeu angewieſen iſt, ſich ſofort und 
auf kürzeſtem Wege über Graudenz aus dem Kreiſe Straßburg und reſp. 


der Provinz Preußen zu entfernen,“ verſehen und der Juhaber mußte 


umkehren. Er wollte in Marienwerder ſein Heil verſuchen. Ob es 
ihm dort beſſer gegangen, wiſſen wir nicht. 
Danzig, 12. Dez. Neueren Beſtimmungen zufolge ſoll die Fre⸗ 
gatte „Niobe“ im Dienſt verbleiben und ſofort nach Swinemünde abge⸗ 
hen; auch die Fregatte „Gefion“ ſoll ſeellar gemacht werden. (D. Dmpfb.) 
Frankfurt a. M., 13, Dezbr. Die ſchleswig⸗holſtein⸗ 
ſchen Hülsvereine aus Frankfurt und den Nachbarſtaaten haben ſich 
in der heute Morgen ſtattgefundenen Verſammlung zu einem mittelrhei⸗ 
niſchen Verbande orgamifirt und einen Ausſchuß zur Geſchäftsleitung 


ernannt. 
Schleswig⸗Holſtein. 

Gotha, 13. Dezember. Heute tagten hier die Vertreter von 14 
thüringiſchen Lokalkomite's, um ſich über ein gemeinſames andeln in 
der ſchleswig⸗holſteinſchen Angelegenheit zu berathen. Der eſchluß der 
Verſammlung ging dahin, zu einem Provinzialkomité zuſammenzutreten 


und als ſolches einen Vorort zu wählen, der einen einheitlichen Plan für die 


Lokalkomité's bezüglich ihrer Thätigkeit bei Beſchaffung von Geldmitteln, 
bei Beſchaffung von Mannſchaften für eine zu bildende ſchleswig ⸗ 
holſteinſche Armee und bei deren Ausrüſtung und Einübung auf⸗ 
zuſtellen hat. Die Lokaltomité's haben die Verpflichtung, den gege⸗ 
benen Anweisungen nachzukommen. Der Vorort wird außerdem beauf- 
tragt, ſchleunigſt auf Bildung eines allgemeinen deutſchen Centralkomité's 
hinzuwirken, bis zu deſſen Zuſammentritt aber iſt das in Göttingen ins 
Leben getretene Hülfstomité als ein ſolches Centralkomité zu betrachten. 
Mit nur geringer Majorität (16 gegen 15 Stimmen) wurde auch der 
Vorort angewieſen, die Bildung von Wehrvereinen in Stadt und Land 
anzubahnen und zu fördern. Einſtimmig entſchied man ſich dafür, Gotha 


2 zum Vorort zu wählen. — Heute iſt das „Hauptwehrkomite“ polizeilich 


bedeutet worden, daß es hier ferner nicht mehr thätig fein könne. Die 
Auflöſung des Komité's ift darauf erfolgt, doch wird es, dem Verneh⸗ 
men nach, in Süddeutſchland ſeine Thätigkeit fortſetzen. (N. Z.) 

— Die neueſte Nummer der „Deutſchen Turnzeitung“ enthält an 
ihrer Spitze einen weiteren Aufruf an die deutſchen Turn⸗ 
vereinez jeder wird ermahnt, zu prüfen, ob er, ſobald der Ruf erfolgt, 


die Kraft und Möglichkeit habe, unter das ſchleswig⸗holſteinſche Banner 


als Freiwilliger zu treten, und „wer es vermag, der ordne ſein Haus und 
halte ſich zum Aufbruch bereit.“ Hieran knüpft ſich die Aufforderung 
zur Uebung in allem, was wehrhaft und wehrtüchtig macht. Endlich 


wird zu einer Sammlung von Geldmitteln gemahnt: eine Beiſteuer von 


wöchentlich ! Sgr. von jedem Turner ergäbe wöchentlich die Summe 
von 6600 Thlrn. In einem andern Artikel derſelben Nummer wird 
hervorgehoben, daß es ſich nicht um Bildung von Freiſchaaren handle, 
ſondern um Stellung von Freiwilligen, die ſich, ſobald ſie an Ort und 
Stelle find, in das ſchleswig⸗holſteinſche Kriegsheer einzureihen haben, 


dem ſie, jo lange der Kampf dauert, jo lange angehören wie die Lan⸗ 


deskinder. 
— Schon an vielen Orten der Schweiz haben ſich Ausſchüſſe 


BR 
für Schleswig-Holftein gebildet: in Zürich, Bern, Winterthur, 


8 Fr. Monatsbeitrag gezeichnet. 
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Schaffhauſen, Genf, Vevey ꝛc. Ueberall werden monatliche und wöchent⸗ 
liche Beiträge geſammelt, hauptſächlich zu dem Zweck, Freiwillige aus⸗ 
zurüſten. Auf der Verſammlung am Sonntage in Herzogenbuſchee war 
eine große Anzahl deutſcher Vereine aus verfchiedenen Orten vertreten; 
man beſchloß eine Centraliſation und ernannte den Zürcher Ausſchuß zum 
Vorort. Der deutſche Hülfsverein in Bern hat aus ſeiner Kaſſe 400 
f Laut einer Zuſchrift des Geh. Raths 
Samwer an den Ausſchuß in Vevey „gereicht dem Herzog die patriotiſche 
Geſinnung der in der Schweiz lebenden Deutſchen zur aufrichtigen 
Freude.“ In Zürich ſind 100 Polytechniker und Arbeiter eifrig beſchä⸗ 


tigt, ſich in den Waffen zu üben; der eidgenöſſiſche Oberſt Stadler und 
ſchweizeriſche Inſtruktoren beſorgen dies Geſchäft aufs Beſte. Die 


einige 5 
Zürcher Militärdirektion hat die zur Uebung nöthigen Gewehre hergege⸗ 
den. Müſtow hält dem deutſchen Wehrvereine treffliche kriegswiſſenſchaft⸗ 


liche Vorträge. 


— Das ſchleswig⸗holſteinſche Kriegsmaterial, welches nach 


| 


2 


der Entwaffnung der ſchleswig⸗ bolſteinſchen Armee durch Oeſtreich und 
Preußen den Dänen überliefert wurde, betrug: 527 Seltunodgecht e, 118 
eldgeſchütze, 54,810 Gewehre, Büchlen ꝛc., 42,660 Säbel, 5610 Centner 
Pulver, 144,220 Geſchoſſe für Kanonen, 95,500 fertige Gewehrrohre 10 
Millionen Zündhütchen, 413,000 Stück große Montirung, 181,800 Stück 
Lederzeug, 17,900 Stück Reitgeſchirr, 22,135 Stück kleine Montirung, 
20,800 Elack Decken, 25,990 Ellen unverarbeitetes Tuch. Dazu die erfor⸗ 
derlichen Fuhrwerke, Laffetten, Gewehrrequiſiten, Feuerwerksgegenſtände, 
Lagergerüthſchaften, Pferdehekleidung, Artillerie und jede Art Robmate⸗ 
177 ferner 1 Schooner, 3 Dampfſchiffe und 12 Kanonenboote mit 41 Ge⸗ 
igen. 2 z 

— Der däniſche Dampfer „Diana“, der nach Eckernförde be⸗ 


ſtimmt war, um Truppen aufzunehmen, iſt den 8. d. geſtrandet. 


Großbritannien und Irland. 

London, 12. Dec. Die ſehr dänenfreundlich gefinnte „Morning 
Poſt“ hegt noch immer die frohe Zuverficht, daß Dänemark von der an⸗ 
gedrohten Bundesexekution verſchont bleiben werde. „Der Bundes⸗ 
tag“, ſagt ſie, „iſt ſo ganz unverantwortlich und ſeine Mitglieder ſind ſo 
unfähig, die Folgen ihres Thuns und Laſſens mit Genauigkeit zu er⸗ 
wägen, daß wir unmöglich glauben können, er habe ſo viel Macht, um 
Europa in Krieg zu ſtürzen. Oeſtreich und Preußen ſenden Vertreter 
nach Frankfurt, woraus aber nicht mit Nothwendigkeit folgt, daß fie die 
Vota zu unterſtützen bereit ſind, die ſie für zweckmäßig erachten mögen, 
durch jene Vertreter abgeben zu laſſen, wenn ſie ihre Meinungen als 
Mitglieder des Bundestages verzeichnen. Oeſtreich und Preußen wiſſen 
genau, was eine Bundesexekution zu bedeuten hat, und können daher über 
die möglichen Folgen eine Menge von Muthmaßungen anſtellen. Die 
Bundestags mitglieder mögen in Frankfurt in der gewaltſamen Uebernahme 
der Verwaltung Holſteins einen Akt von rein heimiſcher Disciplin er⸗ 
blicken; aber in Wien und Berlin ſieht man dies in einem anderen 
Lichte an. Der Bundestag hält es vielleicht für würdevoll ſein Erſtaunen 
darüber auszuſprechen, daß irgend eine fremde Macht ſich in einen Streit 
einmiſcht, der ſeiner Meinung nach ausſchließlich den Bund angeht. Die 
Kabinctte des Kaiſers von Oeſtreich und des Königs von Preußen, weit 
entfernt, jenes Erſtaunen zu theilen, vertiefen ſich in Spekulationen über 
den Punkt, bis zu welchem die fremde Einmiſchung gehen dürfte. Kurz, 
der Bundestag, der in ſeiner Strafloſigkeit einer Gemeindekorporalkon 
gleicht, theoretiſirt nur, während die leitenden deutſchen Mächte, die 
Macht und Gebiet auf dem Spiele ſtehen haben, naütrlicher Weiſe an 
die praktiſchen Ergebniſſe denken. Wir haben hier nicht erſt nachzu⸗ 
weiſen, wie viel Preußen und beſonders Oeſtreich im Falle eines euro⸗ 
päiſchen Krieges wagen würden. Der Bundestag in Frankfurt mag 
donnern, aber ohne die Zuſtimmung und Billigung Oeſtreichs und 
Preußens kann der Wetterſtrahl nicht fallen. Daß Oeſtreich und Preußen 
jene Zuſtimmung nicht geben werden, das hoffen und glauben wir, und 
folglich denken wir auch, daß der Dounerkeil nicht fallen, daß die lang au⸗ 
gedrohte Exekution nicht ſtattfinden wird.“ 


Frankreich. 

Paris, 12. Dez. Heute bringt der „Moniteur“ das vom 20. 
Nov. datirte Schreiben des Königs von Dänemarl auf die Ein⸗ 
ladung zum Kongreß. Chriſtian IX. ſagt, kaum auf den Thron 
geſtiegen, habe er „zwei für das Schickſal ſeines Landes hochbedeutungs⸗ 
volle Beſchlüſſe“ faſſen müſſen, nämlich „die Unterzeichnung der neuen 
Verfaſſung für die gemeinſamen Angelegenheiten der nichtdeutſchen Pro⸗ 
vinzen Dänemarks“ und die Annahme der Einladung zum Kongreß. 
„Beide Entſchließungen haben ein gemeinſames Ziel; denn wenn die 
eine die Gegenwart ordnet, wird die andere, ich hoffe es, die Zukunſt der 
däniſchen Monarchie ſichern.“ Der König verſpricht ſich vom Kongreß 
Alles und hofft alle ſchwebenden Fragen, ſtatt durch Waffengewalt, durch 
Beſchlüſſe der Gerechtigkeit und Vernunſt geſchlichtet zu ſehen. Deßhalb 
„iſt Dänemark, das ja der beſtändige Bundesgenoſſe des Kaiſerreichs 
blieb, entſchloſſen, ſich offen und rückhaltslos den Kongreß- Bemühungen 
des Kaiſers anzuschließen.“ Ob der König ſich perſönlich in Paris wird 
einfinden können, kann er noch nicht beſtimmt ſagen, aber es würde ihn 
glücklich machen, „noch einmal die herzliche Gaſtfreundſchaft genießen und 
mit lauter Stimme die wärmſten und aufrichtigſten Glückwünſche aus⸗ 
ſprechen zu dürfen, wie bei einer früheren Gelegenheit, wo er die Ehre ge⸗ 
habt, Se. Kaiſerl. Majeſtät zu grüßen.“ — Der „Courrier du Dir 
manche“ giebt eine Analyſe der Antwort, welche Baron Kübeck als Prä⸗ 
ſident der deutſchen Bundes⸗Verſammlung auf die Einladung zum Kon⸗ 
greß gegeben und Fürſt Metternich geſtern dem Kaiſer in Compiegne 
überreicht hat. Das Original⸗Schreiben ift deutſch und vom 7. De⸗ 
zember datirt. Es iſt darin gejagt, daß der Bund natürlich, da er ſtets 
für den Frieden Europa's mitzuwirken bereit ſei, die Einladung aunehme, 
ſich aber von den Kongreßverhandlungen nur dann einen glücklichen Er⸗ 
folg verſprechen könne, wenn die Verträge, auf denen die europäiſche 
Ordnung beruhe, zum Ausgangspunlte genommen würden. Die Ver⸗ 
träge ſeien allerdings verbeſſerungsbedürftig, dürften aber nicht ohne Wil⸗ 
len und Zuſtimmung der Betheiligten abgeändert werden. 
Gerade die neueſte Verwicklung der deutſch⸗däniſchen 
Frage, ſagt der „Conſtitutionnel“ heute, beweiſe, wie richtig der Kai⸗ 
ſer mit ſeinem Kongreßvorſchlage die Lage Europa's aufgefaßt habe. 
Wenn die Müchte, welche das londoner Protokoll von 1852 unterzeichnet, 
nicht im Stande ſeien, Deutſchland mit Dänemark zu verſöhnen, ſo 
müſſe ganz Europa, zu einem Kongreß vereinigt, die Verſöhnung über⸗ 
nehmen Das ſei ein Beiſpiel von vielen. Frankreich werde jetzt ſich mit 
den einzelnen Souverainen, die ſich nähere Auftlärungen über die Kon⸗ 
greßidee erbeten, in ſpecielle Erörterungen eintreten. Bei der erſten Ein⸗ 
ladung habe der Kaiſer ein Programm nicht gut aufſtellen können, weil 
man ihn dann gleich der Aumaaßung beſchuldigt hätte, den Schiedsrich⸗ 
ter in Europa ſpielen zu wollen. Jetzt könne er ſich im Einzelnen über 
die loſungsbedürftigen Fragen wohl äußern. Sein Gedanke ſei heute wie 
am erſten Tage und er werde ſich in ſeiner Bahn durch Widerſprüche 
und Schwierigkeiten nicht aufhalten laſſen. Er denke, doch noch den Kon⸗ 
greß zu Stande zu bringen. 

Italien. 

Turin, 12. Dezbr. In der heutigen Sitzung des Abgeordne⸗ 
hauſes wurde das Budget für das Jahr 1864 diskutirt. Der Finanz⸗ 
miniſter gab ein Reſumé der Finanzlage während der Jahre 1861, 
1862 und 1863. Das Defizit dieſer drei Jahre, bemerkt er, ſei durch 
die 500 Mill. Fr. der realiſirten Anleihe und durch die Schatzſcheine 


gedeckt. Noch 34 Millionen der Anleihe ſeien zu erheben und Schatz⸗ 
bons zum Betrage von 45 Millionen Fr. blieben verfügbar. Vermit⸗ 


telſt der noch nicht untergebrachten 200 Mill. der Anleihe und vermit⸗ 
telſt der neuen Steuergeſetze werde man dem für das Jahr 1864 vor⸗ 
ausgeſehenen Defizit die Stirn bieten können. In Bezug auf die Deckung 
des Defizits für das Jahr 1865 und die beiden folgenden Jahre rechne 


man auf den Verkauf der Domainen. 


— Man meldet aus Neapel, daß daſelbſt am 11. d. M. von 
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der Nationalgarde und von der Armee bei der Rückkehr der Aſche des Ge⸗ 
neral Pepe, des Vertheidigers Venedigs im Jahre 1848, eine große De⸗ 
monſtration gemacht worden iſt. — Die Garniſonen und die National 
garden in allen Ortſchaften beſchäftigen ſich jetzt in der Ausſicht auf die 
erwarteten Ereigniſſe mit militairiſchen Exercitien. — In den Kanonen» 
gießereien entfaltet man die größte Thätigkeit. 

Rom, 12. Dezbr. Die Regierung hat die Mittel zuſammenge⸗ 
bracht, um die im Januar verfallenden Zinſen der Staatsſchuld⸗ 


zu bezahlen. 
Rußland und Polen. 

* — In Litthauen werden jetzt alle Regierungs⸗ und Privat⸗ 
forſten, in denen ſich Inſurgenten verſteckt halten, in Linien von zehn 
Ruthen Breite durchhauen. In Privatforſten müſſen dies die Eigen⸗ 
thümer ſelbſt beſorgen, in den andern geſchieht es ſeitens der Regierung 
gegen Hingabe des gefällten Holzes. — Den im Auslande ſich aufhal⸗ 
tenden polniſchen Grundbeſitzern hat Murawieff die Sequeſtration ihrer 
Güter angedroht, wenn fie nicht innerhalb eines beſtimmten Termins 
ins Land zurückkehren. Gegen den Grafen Johan Tyſzkiewicz, einen 
der reichſten Magnaten Litthauens, iſt die Drohung ſchon in Ausfüh⸗ 
rung gebracht. — Die ruſſiſchen Roslolniks werden in einigen Kreiſen 
dem polniſchen Adel ſehr gefährlich, indem ſie förmliche Raubzüge unter⸗ 
nehmen, wobei ſie ſicher ſind, daß die Regierung ihnen durch die Finger 
ſieht. — Und nebenher iſt den Gutsbeſitzern eine neue Steuer an Geld 
und Getreide auferlegt. 

Von der polniſchen Grenze, 10. Dezbr. Das Gouverne⸗ 
ment Lublin, das gegenwärtig den Hauptſitz der Inſurreltion bildet, war 
Mitte voriger Woche der Schauplatz zahlreicher und blutiger Kömpfe, 
über welche erſt jetzt nähere Nachrichten eintreffen. Mit einigem Glück 
kämpften in den Tagen vom 8. bis 18. v. M. die Inſurgentenabthei⸗ 
lungen unter Lenieckt, Marecki (früher Rudzki), Szydlowski und Kruk an 
der nordweſtlichen Grenze des Gouvernements. Nachdem die Leniecki⸗ 
ſche und Szydlowskiſche Abtheilung am 8. bei den Dörfern Firikowka 
und Krzywda und am 10. bei dem Dorfe Usciniel, mit Hinterlaſſung 
von etwa 200 Todten und Verwundeten in allen drei Gefechten, in die 
Flucht geſchlagen waren, vereinigten fie ſich am 18. mit der Mareckiſchen 
und der Krukſchen Abtheilung und unternahmen einen Angriff auf das 
Städtchen Puchaczew, aus welchem die aus 400 Mann Infanterie und 
Koſaken beſtehende ruſſiſche Beſatzung nach mehrſtündigem hartnäckigem 
Kampfe vertrieben wurde. Dieſe Verluſte betrugen in diefem Gefechte 
auf Seiten der Inſurgenten ca. 50, auf Seite der Ruſſen ca. 60 Todte 
und Verwundete. Der ruſſiſche Befehlshaber requirirte hierauf aus 
Lublin und den benachbarten Städten eine aus 6 Rotten Infanterie, 1 
Schwadron Dragoner, 1 Sotnie Koſaken und 4 Geſchützen beſtehendes 
Detachement und ſetzte am 20. die Verfolgung der genannten Inſur⸗ 
gentenabtheilungen fort. Dieſe aber löſten bei Annäherung des Feindes 
ihre Verbindung auf und zerſtreuten ſich in kleinen Abtheilungen von 
30-50 Mann in den nahe gelegenen Wäldern von Lubartow und 
Cynow. Der Oberanführer Kruk ging, von einer Eskorte begleitet, über 
den Wieprz, um ſich mit den längs der Wolhyniſchen Grenze operiren⸗ 
den Abtheilungen zu vereinigen. Die Geſammtſtärke der im Lublinſchen 
operirenden Inſurgentenabtheilungen wird von den deutſchen Blättern 
oft ſehr übertrieben; F. beträgt nach zuverläſſigen A polniſcher 
Blätter höchſten 3000 Mann. Ebenſo ift durchaus unwa Au; die 
ländliche Bevölkerung im Lublinſchen und in andern Gegenden in letzter 
Zeit angefangen habe, ſich an der Inſurrektion zu bethelligen. Die Abs 
neigung des Landvolks gegen die Juſurrektion iſt heute eher noch größer, 
als früher, weil ſich ihm die Kalamitäten, welche ſie mit ſich führt, immer 
fühlbarer machen. — In den Inſurgentenlagern im Lublinſchen, ſowie 
im Krakauiſchen und Plockſchen herrſcht großer Mangel an Lebensmitteln 
und an ausreichender Winterbekleidung. Die Folge davon find Krant⸗ 
heiten und Deſertion, die immer mehr um ſich greifen und die Reihen 
der Abtheilungen mehr lichten, als die ruſſiſchen Kugeln. Im Lublin« 
ſchen giebt es mehrere Abtheilungen, deren Mannſchaft in den letzten 3 
Wochen durch Krankheiten und Deſertionen bis auf ein Drittel zuſam⸗ 
mengeſchmolzen ſind. — Die Nachricht von der Gefangennahme des 
Inſurgentenchefs der Kreiſe Warſchau und Rawa, Zychlinski, beſtätigt 
ſich nicht. Zuverläſſigen Nachrichten zufolge befindet ſich Zychlinski 
vielmehr an der Spitze feiner etwa 250 Mann ſtarken Abtheilung, der 
ſogenannten „Warſchauer Kinder“, und hat Anfangs dieſes Monats 4 
Meilen von Warſchau ein für ihn ungünſtiges Gefecht zu beſtehen gehabt. 
— Der unlängſt im Kreiſe Konin von den Ruſſen gefangen genommene 
Inſurgentenführer Taczanowski, von dem Ihr Warſchauer Korreſpon⸗ 
dent neulich meldete, iſt nicht der bekannte Inſurgenten⸗Chef Eduard 
Taczanowski, ſondern ein Verwandter deſſelben, der bei der Juſurrektion 
nur eine untergeordnete Rolle geſpielt hat. — Au alle ruſſiſche Grenz- 
Aemter iſt die Verfügung erlaſſen, den bekannte Polenfreund Pope Hen⸗ 
neſſy, Mitglied des engliſchen Unterhauſes, der die Abſicht haben ſoll, ſich 
nach Polen zu begeben, nicht über die Grenze zu laſſen. (Oſtſ. Z.) 
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Aus San Domingo war in New⸗York die Nachricht einge⸗ 
troffen, daß die Inſurgenten eine proviſoriſche Regierung ne hate 
ten; der Anführer der Inſurgenten ift General Ramon Mellor. Die 
Spanier hatten 4000 Mann in Puerto Plata. Eine Menge der an⸗ 
geſehenſten Bewohner der Stadt San Domingo war auf den Verdacht 
hin, daß ſie zu dem Aufſtande in Beziehung ſtünden, verhaftet worden; 
ſiebenhundert Flüchtlinge von San Domingo waren auf den Turks⸗In⸗ 
ſeln gelandet. Die ſpaniſche Blokade war ſehr mangelhaft, da die drei 
Haupthäfen der Inſel noch offen waren; ein Beweis, daß die ſpaniſchen 
Truppen die Städte nicht halten können. 
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— Die Wahl⸗Unterſuchungs⸗Kommiſſion des Abgeordnetenbauſes bat 
am 7. d. Me folgende Geſchaftsordnung feſteſege 1. Die Verhandlungen 
der Kommiſſion, ſoweit ſchwebende Fragen vorliegen und das Intereſſe des 
Informationsverfahrens es erheiſcht, ſollen der Veröffentlichung entzogen 
werden. II. Die Grenzen der Thätigkeit der Kommiſſion werden 8 ben 
Beſchluß des Hauſes für hinreichend feſtgeſtellt erachtet. III, Die Kommiſ⸗ 
ſion iſt nach Art. 82 der Verfaſſungsurkunde eine ſelbſtſtändige Kommiſſton 
mit allen Befugniſſen, welche das Informativverfahren mit ſich bringt. Der 
einzuſchlagende Weg bleibt für alle ſpeziellen Fälle der Beſchlußfaſſung der 
Kommiſſion vorbehalten. IV. Der Vorſitzende überweiſet den Mitgliedern 
der Kommiſſion einen beſtimmten Bezirk zur Bearbeitung als Referent und 
Decernent. Außerdem werden beſondere Referenten und Decernenten er⸗ 
nannt für die Erläſſe der Miniſter und Reſſortchefs nach Regierungsbezirken. 
V. 1) Jeder Decernent ſammelt die Materialien aus ſeinem Bezirke und 
erſtattet der Kommiſſion darüber von 540 u Zeit Bericht mit feinen Vor 
chlägen über die etwa erforderlichen deſonderen Ermittelungen. 2) Ueber 
ie wegen der letzten Wahlen perhängten Verfolgungen iſt mit möglichſter 
Beſchleunigung ein beſonderer Bericht zu erſtatten. 3) Mit den Petitionen it 


ie zu 1 zu verfahren, 4) Jeder Decernent bat nach dem Schluſſe ſeiner 
h 77 einen ſchriftlichen Bericht abzufaſſen, der zu den Generalakten 
ommt. 5) Die Verfügungen der Decernenten werden von dem VBorfigenden 
egengezeichnet. 6) Die Wahl des oder der Referenten für das Plenum bleibt 
is zur geeigneten Zeit vorbehalten. 7) Von den Sitzungen der Kommiſſion 
wird der Staatsregierung Kenntniß gegeben. 
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Lokales und Provinzieles. 
Poſen, 13. Dezember. In Nr. 288 der „Kreuzzeitung“ leſen 
wir einen ſehr verſpäteteu Bericht über die Nachwahlen in Mur. Goslin 
vom 27. November, der uns einen traurigen Blick in die Zerfahrenheit 
unſerer Zuſtände thun läßt. Wir begegnen darin dem, wenn auch ver⸗ 
chleierten Beſtreben, diejenigen, die nicht ohne Selbſtverleugnung, und 
durch Anſtrengungen, die durchaus nicht angenehmer Art waren, mit 
Erfolg bemüht geweſen ſind, die Deutſchen bei den letzten Wahlen noch⸗ 
mals zu einigen, dem Verdachte auszuſetzen, als hätten fie im Intereſſe 
der Fortſchrittspartei, die Konſervatiwen zu überliften gewußt. Dieſen 
Verdacht zu widerlegen, dürfte uns nicht ſchwer werden, indeſſen hat die 
Sache für fernere Kreiſe keine Wichtigkeit, für die näheren iſt es aber 
ohnehin genugſam bekannt, daß dabei durchaus keine Heimlichleiten vor⸗ 
gefallen, ſondern alles offen, in Gegenwart, und unter lebhafter Bethei⸗ 
ligung den konſervativen Partei ſelbſt, vielleicht mit alleiniger Ausnahme 
des Verfaſſers des vorliegenden Artikels, der wohl auf einem beſtimmten 
Platz feſtgehalten war, wodurch ihm vieles entgangen ſein mag, verhan⸗ 
delt worden, und ſo wollen wir darüber weiter kein Wort verlieren. 
Zweitens aber leſen wir: die Konservativen würden nicht wieder mit den 
andern Parteien wählen. Wir hoffen nun zwar, daß jene Partei mit 
einem ſo übereifrigen Mitgliede derſelben nicht einverſtanden ſein wird, 
aber wenn dies der Fall ſein ſollte, ſo fragen wir, ob es wohlgethan iſt, 
hier in unſerer Provinz, ganz ohne Noth, ganz vor der Zeit, einen fo 
tief gehenden Zwieſpalt unter den Deutſchen zu behaupten? Wenn die 
lonſervative Partei mit allen Mitteln beſtrebt iſt, die Majorität zu er 
langen, wer wollte ihr das verdenken, aber wird ſie es durch unverdiente 
erdächtigung derer, die noch einen andern Standpunkt einnehmen, als 
den des Parteihaders, in einem Kampfe, der zugleich gegen die Feinde 
unſerer Nationalität gerichtet ift, erreichen? Das, was fie auf dieſem 
Wege erlangen kann, ſollte ihr doch wohl durch das letzte Wahlreſultat, 
wo ſie nur 25 Stimmen um ſich zu ſcharen vermochte, klar werden. 
Wenn die Vorverſammlung am 22. in Poſen wirklich nur die ihrer 
Gegner geweſen wäre, wie lam es, daß nur 25 ihrer Parteigenoſſen den 
Beſchluß derſelben nicht befolgten, da doch zugleich behauptet wird, dieſe 
Partei hätte damals ſchon ausgeſprochen, mit ihren Gegnern ſich nicht 
mehr einigen zu wollen, und der Name deſſen, der die Verſammlung be⸗ 
rufen, durch die Zeitung bekannt war? s 7 
Wir erwarten auf dieſe Fragen keine Antwort, ſondern wünſchten 
die Ultrakonſervativen nur zu ruhiger a N zu veranlaſſen. f 
Möchte der Zweck nicht ganz verfehlt ſein! 5 3 
Poſen, + Sehe ift auch der Büchſenſchmied Hof f 
mann wieder verhaftet und wahrſcheinlich ſeine Abſendung nach Berlin 
in die dortige Hausvogtei veranlaßt worden. Auf dem Gutshofe Sie⸗ 
lierki bei Schwerſenz hat bei der Familie Rad onski eine Hausſuchung 
ſtattgefunden. Wie der „Dziennik pozu.“ verſichert, iſt jedoch nichts 
Verdächtiges gefunden worden. 
2 Er < Ven on C. 5 
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Tarte in großem Maaßſtabe von Holſtein, Lauenburg und 
Schleswig erſchienen, entworfen und gezeichnet von Handtke, die 
wir ihrer großen Vollſtändigkeit wegen den Zeitungsleſern empfehlen. 
— (Stadtverordneten wahl.] In dem geſtrigen Termine 
wurden im 1. Wahlbezirke der Kaufmann Bernhardt Jaffe, im 3. Wahl⸗ 
bezirk der Oberprediger a. D. Wentzel, der erſte mit 19 gegen eine, der 
zweite mit 39 gegen 39 Stimmen, welche auf den Kaufmann Michaelis 
Breslauer fielen, zu Stadtverordneten gewählt. Die Gemeindewähler 
polniſcher Zunge hatten ſich bei der Wahl nicht beteiligt. . 
— Einer unſerer würdigſten Beamten, dor Landrentmeiſter, Ge⸗ 
heime Rechnungsrath Sturzel tritt auf feinen Antrag, nach einer mehr 
als funfzigjährigen amtlichen ehrenvollen Wirlſamkeit mit dem 1. Jauuar 
„J. in den Ruheſtaud. Ueber feinen Nachfolger verlautet noch nichts; 
doch ſoll mit der beinahe gleichzeitigen Penſionirung des Rendanten der 
Provinzial⸗Inſtituten⸗Kaſſe Treplin eine Verſchmelzung der Juſtitu⸗ 
ten⸗ mit der Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe Seitens des Finanzminiſteriums 
in Ausſicht genommen worden ſein, was möglicherweiſe zur Bildung 
eines ſelbſtſtändigen, alſo getrennten Verwaltungsorgans für die Provin⸗ 
dal⸗Feuerſocietät führen lönnte. a 

— Geſtern hat ſich wieder ein Soldat der hieſigen Garniſon er⸗ 
ſchoſſen. f a an 
— [Handwerferverein.) Herr Dr. Magener bielt geſtern einen 
ſehr lehrreichen Vortrag über Magnetismus. Man unterſcheidet natürliche 
und künſtliche Magnete, jene ſind im Magnetſtein, der ganze Berge bildet, 
enthalten, dieſe entiteben durch das Beſtreichen des Stabls mit einem Mag⸗ 
net und üben alsdann eine bedeutende Anziehungskraft aus, was bei den na⸗ 
lichen Magneten nicht der Fall iſt. Jeder künſtliche Magnet hat zwei 
hole, den Nord- und Südpol, und nur die entgegengejegten Pole ziehen 
einander au, während die gleichbenannten ſich abſtoßen. Weiches Eiſen wird 
durch Beſtreichen mit einem Magneten ſofort magnetiſch, bleibt es aber nur 
ſo lange, wie die Anziehungskraft dauert? Stahl dagegen läßt ſich ſchwerer 
magnetiſiren, behält aber dann die magnetiſche Kraft. Dies Alles belegte 
er Vortragende durch vielfache intereffante Experimente. — Eine Frage, 
aus welchen Theilen das Thermometer beſtehe, wurde vom Mechaniker 
Herrn Gaebler beantwortet, während ſich über eine andere, ob das Ther⸗ 
mometer von Reaumur oder das von Celſius beſſer jei, eine lebhafte Debatte 
zwiſchen den Herren Gaebler, Bernhardt und Dr. Magener erhob, die end⸗ 
lich dahin entichieden wurde, daß jedes für beſondere Zwecke ſeine Vorzüge 
be. — Herr Döring theilte pa Schluffe mit, daß wegen der vielen, dem 
nzelnen jetzt obliegenden Arbeiten vor Weihnachten keine Verſammlung 
mehr ſtattfinden werde und wünſchte Allen ein vergnügtes Feſt. 

— [Fußkünſtlerin.] Vorgeſtern bat die vor einigen Tagen aus 
Bromberg bier angekommene Füßkünſtlerin, Louiſe Ebbighauſen, im 
denen Hauſe in der Friedrichſtraße ihre bewundernswerthen Produk⸗ 

nen begonnen, 


die vom Publikum nicht nur der Naturmerkwürdigkeit 
lber, des ohne Arme 5 Mädcheus wegen, ſtark frequentirt werden, 
Ondern auch der in der That kunſtvollen Arbeiten halber. Unter dieſen Ar⸗ 
ten verdienen beſondere Aufmerkſamkeit die Häkeleien und Stickereien, von 
zen ſtels Proben während der Borftellung ausſiegen, woneben ſich die Künſt⸗ 

n während der Anweſenbeit des Publikums bald mit dieſer, bald mit jener 
Arbeit beſchäftigt. Während unſere Frauen beim Spinnen mit beiden Hän⸗ 
85 den Faden drehen, gebraucht fie dazu nur einen Fuß, der andere ſetzt das 
pinnrad in Bewegung. Das geſponnene Garn ift ſeſt und gut. Die ſau 
ber ausgeführten Arbeiten von Wachs und Perlen werden von den beſuchen⸗ 
den delfach gekauft, ebenſo die künſtlichen Federblumen. Selbit im Schrei⸗ 
und Zeichnen legt, die Künſtlerin gute Proben ab. Beſondere Zugkraft 

r einen großen Tbeil des Publikums haben die wenn auch nur undedeuten⸗ 

n Gewinne, die auf den Eintrittskarten verzeichnet ſind und größten Theils 
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N 8 irdiſche Leben und Schaffen der Bergleute recht aut veran⸗ 
* aue rn der Freiſchlacht die Aufmerkſamkeit des Publikums. 
am 10, ö. Bit 8 [Kreistagsbeſchluſſe.] Auf dem 


abgebaltenen Kreistage wurden zuvörderſt die 
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neuen Mitglieder: Nittergutsbeſitzer Stanislaus v. Bronikowski als Beſitzer 
von Karne, Landrath Freiherr von Unruh⸗Bomſt, als Beſitzer der Herr⸗ 
ſchaft Bomſt, und der Bürgermeiſter Heuer als Deputirter der Stadt Woll⸗ 
ſtein eingeführt. Sodann wurde der Ausgabenetat pro 1864 feſtgeſtellt. Es 
wurden in demſelben unter Andern aufgenommen: zu Wegebauten 300 Thlr., 
zur Deckung der Koſten des Kreisblattes 160 Thlr., für die drei Waiſen⸗ 
Anſtalten in Wollſtein (zwei evangeliſche und eine katholiſche) je 30 Thlr., für 
= at & 9 ae > W 5 5 1 
Thlr. In Bezug enden Maaßſtab bei den Kreiskommu⸗ 
nalbeiträgen wurde beſchloſſen, den für 1863 feſtgeſtellten auch für 1864 bei⸗ 
8 ige 11 09 6 5 78 u bie an de — a 
üter 25½ pCt., auf die Städte 18 pCt. und auf die Landgemeinden 56 ¼ 
FEN; Daten Er 
N er zu erwartenden Ei n Guben⸗ 
Poſen, nach welcher eine definitive Entſcheidung über die Frage, in welcher 
Richtung die Bahn gebaut werden ſoll, an maaßgebender Stelle noch nicht 
gefaßt it. Die Vorarbeiten zu der Bahn in der Richtung durch den bieſigen 
Kreis ſind indeß bereits beſchafft worden, und der Kreistag bewilligte zu den 
Koſten dieſer Vorarbeiten die Summe von 1000 Thlrn., welche einſtweilen 
aus den Beſtänden des Kreis⸗Chauſſeebaufonds zu entnehmen und demnächſt 
durch die Beiträge in 2 Jahren wieder erſetzt werden ſollen. Auf die Anträge 
der Stände des Züllichauer⸗Schwiebuſſer Kreiſes und der Stadt Vomſt, 
von Köbnitz aus eine Chauſſee über Bomſt in der Richtung nach Schwiebus 
zu bauen, ging der Kreistag vorläufig nicht ein, weil es abzuwarten iſt, 
welche Richtung die projektirte Eiſenbahn Guben⸗Poſen nehmen wird. Es 
wurde indeß beſchloſſen, Behufs Beſchaffung der fehlenden Koſten der be⸗ 
reits fertigen und der noch im Baue begriffenen Kreischauſſee nach Bent⸗ 
ſchen eine zu amortilivende Anleihe von 48,000 Thlr. zu negociren. Auf 
den Antrag des Magiſtrats in Wollſtein beſchloß der Kreistag, einen Antrag 
an den Herr Oberprälidenten zu richten, daß alljährlich bekannt gemacht 
werde, nach welchen Grundſätzen die Beiträge zu dem Provinzial⸗Chauſſee⸗ 
baufonds, ſo wie zur Unterhaltung der provinzialſtändiſchen Anſtalten zu 
Koſten, Owiust und Poſen vertheilt werden, da dieſelben häufig 855 
und den Beitragspflichtigen keine Auskunft gegeben werden könne, wodurch 
dieſer Wechſel begründet ſei. Es wurde ferner beſchloſſen, die im Frühjahre 
gefertigte ſtatiſtiſche Darſtellung des hieſigen Kreiſes, welche dem im Sep⸗ 
tember c. in Berlin abgehaltenen ſtatiſtiſchen Kongreß vorgelegt worden iſt, 
auf Koſten des Kreiſes durch den Drud zu vervielfältigen. Unter andern 
Wahlen erfolgte auch die Wahl der Einſchätzungs⸗Kommiſſion zur Veranla⸗ 
gung der klaſſiſtzirten Einkommenſteuer pro 1854. Es wurden 6 Mitglieder 
und 3 Erſatzmänner gewählt, und zwar nach den geſetzlichen Beſtimmungen 
u ½ aus Mitgliedern der Kreisvertretung und zu %/ aus den einkommen⸗ 
ſteuerpflichtigen Einwohnern des Kreiſes. In dieſer Kommiſſion iſt nur ein 
Mitglied aus den Städten, der Juſtizrath Kuntze von hier, als Erſatzmann 
gewählt worden. Zum Schluſſe wurde noch ein Geſuch an die k. Telegra⸗ 
e ten dahin lautend, in der Stadt Wollſtein eine Tele⸗ 
oe Krotoſchin, 14. Dezember. [Verſchiedenes.] An mehreren 
Abenden der vergangenen Woche find von hier aus nach verſchiedenen Ger 
genden hin sone nicht unbedeutende Brände wahrgenommen worden. 
Einer von dieſen hat am 11. d. M. in Korytnica, hieſigen Kreiſes, ſtattgefun⸗ 
den. Als dort Abends gegen 6 Uhr die Familie des Wirths Hipolit Cbi⸗ 
aueh bie 5 1125 9 — 2 eine bis jetzt noch nicht aufgeklärte 
OD eſſelben in Brand, i eni i 
in Folge des herrſchenden Sturmes er e un e han 
Stallgebäude in vollen Flammen; es blieb nicht Zeit, außer wenigen Klei⸗ 
dungsſtücken etwas vom Mobiliar oder Wirthſcha 48⸗Inventarium zu retten. 
Außer 400 Thlr. in Papiergeld ſind auch 50 Schafe und 12 Schweine in den 
dach dat f Ai de nie Ze wich zwar F 
och hat ſich bis jetzt der Verdacht auf eine beſtimmte Perſon noch nicht ge⸗ 
lenkt. Möglicherweiſe iſt dies wieder ein Lebenszeichen von der im vorigen 
Monate an der Pleſchener Kreisgrenze durch Räubereien und bedeutende 
Diebſtähle bemerkbar gewordenen Raubbande unter Führung des vor einigen 
Monaten aus Nawicz entſprungenen, zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe ver⸗ 
urtheilten Woyciech Fubrmann, deſſen Treiben die Stationirung eines Mi⸗ 
litärkommandos in Trzebow zur Herſtellung der öffentlichen Sicherheit im 
wurde von einem der bieſigen Gendarmen bei einem Patrouillenritt im Walde 
bei Smoſzew, unweit der Krotoſchin⸗Oſtrowoer Chauſſee, die Leiche eines 
neugeborenen Kindes mit Lumpen bedeckt gefunden. Die in Folge deſſen ans 
eau der Barden get hat bis jetzt leider keinen Anhalt zur Ent⸗ 
rbreche 155 
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erfloſſenen Woche im Walde bei Chwaliſze ter Kreiſes, ein 
Trupp nach Polen Angeworbener 1 le — 5 el 
nach dem Königreich bewirken. In Folge deſſen wurde von hier eine Kolonne 
Infanterie nach der bezeichneten Gegend geſchickt, jedoch von der angeblichen 
Anſammlung von Zuzüglern nichts entdeckt. — Nachdem heute Morgen der 
Regimentsſtab und die zwei hier ſtationirt geweſenen Kompaguien des Fü⸗ 
ſilierbataillons 1. Schleſiſchen Grenadier⸗Regiments Nr. 10 ihren Marſch 
nach Breslau angetreten hatten, traf gegen? fta das 2. Bataillon 2. Nies 
derſchleſiſchen Infanterie» Regiments Nr. 47 aus Hirſchberg bier ein; von 
denn diebe e 1 — und zwei Komwagnien bier ſtationirt, wäh⸗ 
: eren Kompagnie . 
barg un) er Kann en morgen den Marſch nach Grabow an 
iſſa, 12. Dezember. ubilä 8 
Theilnahme C 
richt.) Der Kanzliſt im hieſigen Polizeibureau, Herr Schmidt, feierte in 
der vorigen Woche ſein fünfundzwanzigſähriges Bienſtjubſläum als Bureau 
Beamter der bieſigen Polizeiverwaltung. Sowohl ſeine vorgeſetzte Dienſt⸗ 
Behörde, wie auch die Vertreter der Stadt und ein zahlreicher Theil aus der 
Mitte der hieſigen Bürgerſchaft nahm dieſe Gelegenheit wahr, um dem Ju⸗ 
bilar ihre beſondere Achtung und Theilnahme thätig an den Tag zu legen 
Der ibm gewordenen vielſeitigen Anerkennung hat ſich derſelbe ſowohl durch 
ſeine erprobte Berufsthätigkeit, wie durch ſeine Stellung zur biefigen Burger⸗ 
ſchaft verdient gemacht. — Der hieſige Handelsmann O5 iſt durch Vermitte⸗ 
lung von Waffenlieferungen und anderem Kriegsbedarf für Perſonen, die 
an der polniſchen Inſurrektion betbeiligt find, der Theilnahme an vorberei⸗ 
tender bochverrätheriicher Handlungen angeklagt, und war bereits früher 
deſſen Feſtnahme und Ablieferung an den zuftändigen Gerichtshof nach Ber⸗ 
lin angeordnet. Da O. zur Zeit ſich in Leipzig zur Meſſe befand, to ſtellte 
er ſich auf die Kunde von ſeiner angeordneten Verhaftung ſelbſt in Berlin, 
und befindet ſich ſeitdem dort in Unterſuchungshaft. Die Schritte ſeiner hie⸗ 
ſigen Familie zu ſeiner Freilaſſung ſind bis jetzt ohne Erfolg geblieben. — 
Ueber unſerer ſtädtiſchen Gasanſtalt ſcheint ein eigener Unſtern zu walten. 
Nachdem der frühere Unternehmer, der Agent Albert Neumann aus Bres⸗ 
lau, wahrſcheinlich wegen unzulänglichen Mittel von der Ausführung des 
Baues abgeſtanden und die erlegte Kaution von 1000 Thlen, hatte verfallen 
laſſen, Ubernabnt es neuerdings im Frühabr d. J. der Direktor der ſtädti⸗ 
ſchen Gasbeleuchtung in Breslau, Herr irle, den hieſigen Ort mit einer 
Gasanſtalt zu verſehen. Aber auch Herr Firle hat den Termin zur Erfül⸗ 
lung der von ihm übernommenen Verpflichtung nicht innegehalten und bat 
um Verlängerung der Baufriſt. Dieſe wurde ihm mit Rückſicht auf ſeinen 
anbaltenden Krankheitszuſtand ſtädtiſ erſeits von hier aus gewährt. Inzwi⸗ 
ſchen iſt Firle mit dem Tode abgegangen und es fragt ſich, wer nun den Bau 
unter gleichen Bedingungen übernehmen werde? — Am Montage begann 
bier die letzte Periode der diesjährigen Schwurgerichtsverhandlungen für die 
Kreiſe l aus Fra unter Leitung des Appellationsgerichts⸗ 
ths Nixdorf aus Poſen. Die \ 
icht won allgemeinem Intereſſe. och werde ich Veranlaſſung neben, 
nächstens über einen Zwiſchenfall zu berichten, der bei Gelegenheit einer zwei⸗ 
tägigen Verhandlung in einer auf Urkundenfälſchung lautenden Anklage zwi⸗ 
ſchen dem bieſigen Staatsanwalt Siebert und dem Vertheidiger, Ju 175 
Haake aus Glogau, vorgekommen. 7 Vor einigen Tagen Brig ſich au 
dem bieſigen Bahnhofe abermals ein trauriger! nglüdsfall, Ein Arbeiter, 
der beim Verladen von Holz beichäftigt war, gerieth beim Kant 
ausſchließlich durch eigene Unvorſichtigkeit, zwiſchen die Puffer und wurde 
dermaßen zerquetſcht, daß er ſchon nach wenigen Minuten den Geiſt auf⸗ 


ab. Der Unglitdliche hinterläßt Frau und Kinder. — Die Auswanderung | 
f der dort berrſchenden Kriegskalamität auch in dieſem 


nach Amerika hat tro 


Jahre nicht nachgela Herbſt ſiedelten einige Familien dorthin 


en. Noch im 


über und mehrere andere halten ſich bereit, ihnen ſchon in den nächſten 


Monaten dorthin zu folgen. 


s Schroda, 13. Dezbr. [Inſurgenten; Durchmarſch.] Un⸗ 
längſt wurden von vier Dragonern aus unſerm Nachbarſtädtchen Miloslaw 
auf dem Schrodaer Kreisterritorium in den Murzynowloer Waldungen vier 


egenſtände der Anklagen bieten an ſich 


iren der Züge, 


von jenſeits übergetretene Inſurgenten (Preußiſche Untertbanen) feitgenom 
men, hierher gebracht und des anderen Tages mittelſt Reiſerouten in ihre 
Heimalb entlaſſen. Sie gehörten dem bürgerlichen Stande an, waren ſebr 
abgeriſſen, und durch Strapazen und ſchlechte Menage ſehr angegriffen und 
beruntergefommen. — Am 12. d. M. kehrten vier Geſchütze nebſt den dazu 
erforderlichen Bedeckungsmannſchaften, von der polniſchen Grenze kommend, 
bier durch in ihr Standquartier Poſen zurück. f 

* Wollſtein, 12. Dez. [Eiſenbahn⸗ Angelegenheit.] 
In Nr. 290 der „Poſener Zeitung“ iſt von der Warthe datirt ein Ar⸗ 
tikel enthalten, welcher Nachrichten über die zur Zeit im Großherzogthum 


Poſen projektirten Eiſenbahn⸗Unternehmungen giebt. 


Dieſer Artikel erwähnt auch unter Andern des Projekts eines Baues 
der Eiſenbahn von Guben über Züllichau nach Poſen, jedoch in jo irr⸗ 
thümlicher Weiſe, daß eine Berichtigung durchaus nothwendig iſt. 

Das Projekt eines Eiſenbahnbaues zwiſchen den Städten Guben, 
Croſſen und Poſen in Verbindung mit der Eiſenbahn⸗Verbindung von 
Halle, Guben einerjeits und Poſen, Gneſen, Lowicz, Warſchau andrer⸗ 
ſeits, wurde zuerſt in den Jahren 1855 und 1856 aufgeſtellt und es 
war von leiner andern Richtung damals die Rede, als von der über Gu⸗ 
ben, Croſſen, Züllichau, Bomſt und in grader Linie über Buk nach Po⸗ 
ſen, weil dieſe, wie ein Blick auf die Karte ergiebt, nicht nur die möglichſt 
gerade Verbindung herſtellt, ſondern auch die wenigſten Terrainſchwierig⸗ 
keiten darbietet, woraus natürlich folgt, daß auch der Bau mit den mög⸗ 
lichſt geringen Koſten herzuſtellen iſt. Dieſes Projekt fiel damals, einmal, 
weil durch den Vertrag zwiſchen der königl. preuß. und kaiſerlich ruſſiſchen 
Regierung der Eiſenbahn von Warſchau nach den königl. preuß. Staaten 
die Richtung von Lowicz über Thorn nach Bromberg gegeben wurde und 
ſomit das Projelt Poſen, Gneſen, Lowicz aufgegeben werden mußte; an⸗ 
drerſeits, weil die damals ungünſtigen Verhältniſſe des Geldmackts das 
königl. Miniſterium für Handel ꝛc. veranlaßten, die Genehmigung zur 
Vornahme der Vorarbeiten zu verſagen. 

Der jetzige Vorſitzende des Komité's für die Eiſenbahn⸗Verbindung 
Guben, Croſſen, Züllichau, Poſen, Landrath Freiherr v. Unruhe⸗Bomſt, 
nahm damals als Abgeordneter wenigſtens für die Zukunft die Theil⸗ 
nahme der königl. Staatsregierung für das zur Zeit bei Seite zu legende 
Projekt in Anſpruch, war mit in der Deputation, welche Se. Cxcellenz 
den Herrn Miniſter v. d. Heydt um die Genehmigung der Vorarbeiten 
bat, und nahm auch an einer Sitzung derjenigen Perſonen Theil, welche 
ſich in Poſen für die Bahn Poſen, Gneſen, Lowicz intereſſirten. Wenn 
nun im vorigen Jahre dieſelbe Eiſenbahnverbindung wieder als Projekt 
aufgeſtellt, dabei aber von der alten Richtung abgeſehen und die neue 
Richtung über Schwiebus in Vorſchlag gebracht wurde, ſo war es wohl 
ſehr natürlich, wenn diejenigen Mitglieder des früheren Komité's, welche 
bei der nördlichen Linie nicht betheiligt ſind, auf das alte Projekt zurück⸗ 
gingen. Es hat ſich demnach dem (wie der Artikel es nennt) Ambronn⸗ 
ſchen Komité gegenüber ein Komité unter dem Vorſitz des genannten 
Landraths in Züllichau gebildet, dort war der Sitz deſſelben von Anfang 
und iſt er auch geblieben. 

Das Komite hat ferner nicht die Richtung über Guben, Grünberg, 
Wollſtein, Grätz, Stenſzewo, Poſen vorgeſchlagen, ſondern von Guben, 
Croſſen, Züllichau, Bomſt, Grätz, Poſen, außerdem aber auch die Rich⸗ 
tung von Bomſt an über Wollſtein, Grätz ꝛc. veranſchlagt. 

Welche Richtung nun als die geeignetere einzuſchlagen, das zu ent⸗ 
ſcheiden wird Sache der Staatsregierung ſein, indeß müſſen die unter 
a., b. und c. aufgeſtellten Behauptungen widerlegt : 
ſender hat offenbar die Anträge des Züllichauer⸗Komité's nicht gekannt, 
denn ſonſt hätte er nicht in der Weiſe, wie geſchehen, darüber aburtheilen 
konnen. Es iſt nämlich: 

a) von einem Umwege über Grünberg gar nicht die Rede; die Bahn 
ſoll von Croſſen über Rothenburg nach Züllichau geführt werden, es iſt 
dabei in dem Promemoria des Komité's gejagt, daß dadurch der Anſchluß 
für Grünberg und Niederſchleſien gegeben ſei, entweder durch Chauſſee⸗ 
Verbindung mit Rothenburg oder dadurch, daß die gleichfalls jetzt projek⸗ 
tirte Bahn Guben, Grünberg, Neuſalz, Glogau ihren Anſchluß nicht in 
Guben, ſondern in Rothenburg nehme. Die Verbindung von Guben 
über Croſſen, Züllichau, Bomſt nach Poſen iſt demnach nicht drei Mei⸗ 
len länger als die über Schwiebus nach Poſen, ſondern wenn von Bomſt 
direlt über Buk, Poſen die urſprünglich aufgeſtellte Richtung gebaut wird, 
erheblich kürzer, und wenn Bomſt, Grätz, Poſen gebaut wird, der nörd⸗ 
lichen gleich, nur wenn die Richtung Bomſt, Wollſtein, Grätz, Stenszewo, 
Poſen gewählt wird, würde fie ungefähr 1 ¼ͤ Meilen länger fein; 

b) die dirette Verbindung von Frankfurt nach Poſen ſoll nicht in 
Züllichau ſich anſchließen, ſondern in Bomſt, es wird mithin dieſelbe 
nicht erſchwert und erheblich verlängert. Wird von Bomſt direkt auf 
But, Poſen gebaut, fo iſt ſogar die Verbindung Frankfurt, Schwiebus, 
Bomſt, Buk, Poſen nicht länger als Frankfurt, Schwiebus, Neutomysl, 
Buk, Poſen; wird Bomſt, Grätz, Poſen gebaut, jo iſt die Verbindung 
Frankfurt, Schwiebus, Bomſt, Poſen nur um etwa / Meilen länger 
als Frankfurt, Schwiebus, Neutomysl, Poſen; 

c) es durchſchneidet das Projekt die Provinz Poſen nicht in zu 
ſüdlicher Linie, denn die beiden Bahnrichtungen, um die es ſich handelt, 
gehen im Großherzogthum nicht ſo weit von einander ab, daß in dieſer 
Beziehung ein großer Unterſchied wäre. Der Einwurf paßt überhaupt 
uur auf eine Richtung Guben, Grünberg, Züllichau, Wollſtein, zu deren 
Annahme aber der Einſender durch ganz irrthümliche Mittheilungen, 
wahrſcheinlich durch ein Zuſammenwerfen der beiden Projekte Guben, 
Grünberg, Neuſalz, Glogau und Guben, Croſſen, Züllichau, Poſen ge⸗ 
kommen ijt. Die Vortheile, welche durch Verkürzung der Verbindungen 
zwiſchen den entfernteren Hauptſtädten herbeigeführt werden, nimmt die 
ſüdliche ebenſo wie die nördliche Richtung für ſich in Anſpruch und wenn, 
wie angedeutet, die früher aufgeſtellte Richtung gewählt wird, ſo kann ſie 
dies ſogar in höherem Maße wie die nördliche, weil fie dann die kürzeſte 
Verbindung zwiſchen Croſſen und Poſen herſtellt, wie ſich davon jeder 
auf der Karte durch Anlegung eines Lineals überzeugen kann. 

(Die Redaktion nimmt zu den proponirten Bahnlinien leine Partei⸗ 
ſtellung ein und öffnet ihr Organ der freien Disluſſion darüber.) 

Schneidemühl, 14. Dezbr. Unſer Magiſtrat iſt dem Beſchluſſe 
der Stadtverordneten, aus der ſtädtiſchen Forſt für 100,000 Tölr. Holz zu 
verkaufen, beigetreten. — Das hieſige Ulanen⸗Negiment bat Ordre, ſich 


marſchbereit zu halten. Daſſelbe i i 5 
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f Citerariſches. 

Maja. Ein Lotosblumenkranz. Dichtung von Rudolph Gottſchall. 
Dres au. Verlag von Ed. Trewendt. 1864. 

R. Gottſchall weilt, wie wir aus ſeinen neueſten Dichtungen ſehen, mit 
Vorliebe im Orient, und wir möchten den Grund darin finden, daß gerade 
der, Bhantafiereichthum und die romantiſche Natur des Orients ihm das 

Leignetſte Subſtrat für ſeine in bunten Bildern prangende Poeſie darbieten. 
ie vorliegende Dichtung, it größtentbeils in Nomanzenform gehalten. 

den Erzäblungen der Maja aber, der Gottin der Einbildungskraft, mit de⸗ 

ren Hülfe Brahma dieſe Welt der Täuſchung ſchuf, wechſelt der gereimte 


Vers. Bewundernswerth ift die Leichtigkeit und Anmuth der Sprache, der ® Er 


werden. Der Ein» 
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Versbau ungezwungen, der Ausdruck durchaus rein und edel. Der Dichter 
hat Bruchſtücke aus dem Werke ſchon hier in Freundeskreiſen mitgetheilt; 
man wird ſich derſelben mit Wohlgefallen erinnern. 
Selig Flüſtern und Gekoſe! 

Wie ein Schmetterling, ein bunter, 

Ilattert aus dem Kelch der Roſe, 

Schwebt in farbenprächt'ger Dichtung 

Eine alte Märchenkunde 

Der Erzählerin der holden, 

Aus dem liederreichen Munde. 


Waldemar. Schauſpiel in fünf, * von G. zu Putlitz. Berlin. 

Rud. Wagner. 1863. (Poſen Behrſche de a 

Ein Stüg vaterländiſcher Geſchichte für den Zweck der Dichtung ſinni 
zugerichtet. Der falſche Waldemar wird nach und nach als der wahre Fürſt 
der Mark erkannt, ſelbſt von ſeiner Gemahlin Agnes, und gewinnt ſie nach 
langer Trennung, in der aller gegenſeitige Haß überwunden iſt, zurück. Zur 
Aufführung ſcheint dieſes Schauspiel nicht geſchrieben zu fein, und wenn wir 
nicht irren, ſchlug ein in Berlin damit gemachter Verſuch fehl; es iſt zu we⸗ 
nig Charakterzeichnung darin und die Handlung ſchleppend. Das Geiſter⸗ 
hafte oder Grauenhafte, das dem auferſtandenen Waldemar anhaftet, würde 
auf der Bühne nicht angenehm wirken. Die intereſſanteſte Erſcheinung iſt 
Waldemar ſelbſt, der ſich auch in der Wärme der Diktion über die anderen 
fürſtlichen Figuren erhebt. Im Ganzen iſt das Werk der Feder des geiſtrei⸗ 
chen Verfaſſers würdig. 


(Eingeſ andt.) 


Plan ſſchen Buchhandlung in Berlin, in Poſen zu haben bei Ernst 
Relnfeid). Dieſe Neuigkeit, welche uns ſoeben zur Kritik überwieſen 


wurde, können wir allen Kollegen, Eltern und Erziehern als ein vorzügli⸗ 


ches Spiel aufrichtig empfehlen. Indeng es die Jugend anmuthig unterhält, 
weckt es zugleich den Reiz für die dichteriſchen Meiſterwerke des Alterthums. 


Die Odyſſee iſt hier in reizenden Bildern, welche die Karte der alten Welt 
umgeben, vom Maler Weit illuſtrirt und bildet das Ganze in eleganter 


Enveloppe ein anziehendes und belehrendes Weihnachtsgeſchenk. 
Lehrer K. 


Die Irrfahrten des Odyſſens, neueſtes Würfelſpiel (Verlag der 
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S a Zur Beachtung. , . 

Wer in den Zeiten des Materialismus nicht feinen Geiſt verkommen 
laſſen will, wer gute Bücher, die das Herz erfriſchen und ſtärken für alle Zei⸗ 
ten des Lebens und ſeiner Wechſelfälle zur Lektüre ſich aneignen will, dem 
kann ich rathen, feinen Blick auf die drei, bereit oft und mit Recht empfohle⸗ 
nen Bücher der Frau Julie Burow zu richten. „Herzensworte“ eine 
Mitgabe auf dem Lebenswege, „Blumen und Früchte“ deut⸗ 
ſcher Dichtung, und „Denkſprüche“ für das weibliche Leben. 
Die Verfaſſerin, als erſte Schriftſtellerin der Albums für Frauen hat ihren 
lieben Freundinnen Geſchenke gemacht, die mit ihrem Inhalte die prachtvoll⸗ 
ſten Schmuckkäſtchen und ihrem ſonſtigen eitlen Tande weit, weit überſtrah⸗ 
len; bei dieſen Büchern entſpricht ihrem Innern auch die äußere glänzende 
Ausſtattung; beides, ſowie der Preis von 1 Thlr. 15 Sgr. berechtigt zu ihrer 
Empfehlung als Feſtgeſchenke (in Poſen bei Ernst 5 

r. Senf. 
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Angekommene Fremde. 
. Vom 14. Dezember. 2 s 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer v. Koſzutskz aus Wargowo, Szoldrzynski aus 
Sierniki, v. Bronikowski aus Karna, v. Nierzychowski aus Nowee, 
v. Taczanowski aus Szyplowo, v. Grabski aus Budzislaw, v. Jara⸗ 
czewski aus Lowencin, v. Moſzezenski aus Stempuchowo, v. Pra⸗ 
3 aus Ruſtec und Pilaski aus Bieliniec. 87 

HOTEL DE PARIS. Die Gutsverwalter Starczewski aus Swiniary und 
Leuſzner aus Babin, Gutspächter Pazderski aus Joziory, Baumſtr. 
Perzynski aus Schrimm, Gutsverwalter Laskowski aus Bagrowo, 
die Gutsbeſitzer v. Szeluski aus Gozdowo, v. Szeluski aus Orzeſz⸗ 
kowo, v. Dobrogolski aus Poswietno und Hubert aus Kopaſzyce. 

KEILER S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Wirthſchafts⸗Inſpektoren 
Lidemann aus Sedziwojewo und Kosmowski aus Dominowo, die 
Kaufleute Eohn und Krotoſchin aus Grätz, Pinn sen. und jun. aus 
Grünberg, Weil aus Liſſa, Bernſtein aus Koſten, Zerenze aus Ro⸗ 
aſen und Jonas aus Kiſzkovo. 

EICHENER BORN Die Kaufleute Bendix aus Mageburg, Gottſtein aus 
Liſſa und Schleſinger aus Breslau. N 

| EICUBORN’S HOTEL. Die Kaufleute Glaß aus Grätz, Karminski jun. aus 


Pleſchen und Cohn aus Peyſern. 


DREI LILIEN. Die Kaufleute Mittelbauſen aus Berlin und Knoll aus 
Haende die Gutsbefiger Soyka aus Briefen und Bielaſzewski aus 
kzegocz. 


Vom 15. Dezember. 


HOTEL DU NORD. Die Pröbſte Winke aus Zytowiecko und Merkel aus 
Schmiegel, die Nittergutsbeſitzer Graf Misczynski aus Pawlowo, 
v. Poninst aus Komorniki, v. Szoldrski aus D. Poppen, v. Zeronski 
aus Brzoza, v. Dunin und Frau v. Napieralowicz aus Lechlin. 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Gutsbeſitzer Graf Weſtarp aus Ludom 
und Naglo aus Bielewo, Domainenpächter Heinze aus Strumiany, 
Aſſekuranz⸗Inſpektor Amende aus Magdeburg, die Kaufleute Fran⸗ 
kenſtein und Heider aus Berlin und Meyer aus Chemnitz. 
68 HOTEL DE FRANCE. Kaufmann Rudolpb aus Dresden, die 
Nittergutsbeſitzer v. Wedell nebit Frau aus Brody, v. Grudzielski aus 
Soleczno, v. Hirſchfeld aus Erfurt und v. Herrmann aus Mainz, 
die Oberamtleute Burghard nebſt Frau aus Weglewo und Burobarß 


‚aus Gortatowo. Care : 

BUSCH'S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Hoffmann aus Bromberg, Hein⸗ 
rich aus Breslau, Maertens aus Brügge und Hammann aus Ant⸗ 
werpen, die Rittergutsbeſitzer Livius aus Berlin, v. Moſzczenski aus 
Kowalskie, v. Eckſtein aus Wituchowo und Funk aus Goreczki, die 
„Gutsbeſ. Petrich aus Neuberg und Brix aus Niemieczkowo. 

STERN’S HOTEL DE L EUROPE. Die Gutsbeſitzer v. Trapczynski aus Grzy⸗ 
bowo und v. Sulerzyeli jun. aus Neudorf, Lieutenant v. Wachting 
aus Breslau, die Kaufleute Schulz aus Züllichau und Jungmann 
aus Mann 0 N 

HOTEL DE BERLIN. Die Rittergutsbeſitzer Wackrow aus Flämingsdorf u. 
Dütſchke aus Rabezyn, Rittmeiſter im Neumärk. Dragonerregiment 
v. Görtz und Landrath p. Suchodolski aus Wreſchen, Gutsbpächter 
Anders aus Kobiczna, die Gutsbeſitzer v. Swiecicki aus Kuſzewo 
und Zelasco jun aus Kowanowko, Rendant Werdermann aus Kru⸗ 

Hemer Bürger Winſzewski aus Grätz. , 

SCHWARZER ADLER. Die Gutspächter Tulczewski aus Danaborz und 
v. Laskowski aus Smogulice, Oberförſter Gorski aus Koſtkowo, 
Falte Schödler aus Wegierki, Gutsbeſitzer Makowski aus 

aleſie. 


OEHMI 


| Inſerale und Pörſen⸗Nachrichten. 


Bekanntmachung. 


In unſerer Bekanntmachung vom 19 v. M., 
die Verloo ſung der 3¼% Pfandbriefe betref⸗ 
fend, haben ſich nach! 
chlichen: 5 
Nr. 94/3822 ſtatt 172 Dakowy mokre àftelſtr. 10: 

200 g 


r. 
17/5577 Potrzonowo Kreis Poſen ſtatt 
Obornik & 200 Thlr. 

66/3827 Dion Kreis Frauſtadt ſtatt 
Kröben & 40 Thlr., 
welche hiermit rektifizirt werden. 
Poſen, den 9. Dezember 1863. 


General-Landſchafts-Direktion. 


Berlinerſtraße 27/6 iſt zu verkaufen. 
C A. Seidemann, 


w 


2c., eine Partie 


verſteigern. 


Auktion. 
Mittwoch, am 16. Dezember, Vor⸗ 
tehende Druckfehler einge⸗ mittags von 9 Uhr ab, werde ich im 
Auktionslokale Breiteſtr. 


Mahagoni⸗ und Birken Möbel, als 
Tiſche, Stühle, Sophas, Spinde, Spiegel 
amen-Mäntel, Pas 
letots und Jacken, einen guten gro⸗ 
fien Bärenpelz, 5 Barbier⸗Neceſſaire, 
eine Partie Cigarren, und um 11 Uhr 


2feuerfeſte eiſerne Geldſpinde 


gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend 
Lipschitz, königl. Auktionskommiſſarius. 


Hummiſchuhe 


für Herren und Damen der North-brit- 
tism-Indianla Rubber-Comp. 


20 und Büt⸗ in Edinburg, deren Qualitat als die beſte 


Breslauerſtr. Nr. 3. 


Gummiſchuhe 
in vorzüglichſter Qualität empfiehlt 


ilhelm Fürst, 


Markt85,nebender Meinme’ichen Buchbandl. 


empfiehlt 


hat beſchloſſen, 


aufgenommen werden. 


Diejenigen, die ſich dafür intereſſiren, und dabei betheiligen wollen, werden gebeten, 5 


ſich an den Vorſitzenden des Ausſtellungskomité's, 


Rittergutsbeſitzer v. Tempelhoff in Dabrowka bei Poſen 
zu wenden, der ihnen auf Verlangen das für die Ausſtellung angenommene Reglement 
überſenden und alle Anmeldungen zu derſelben entgegennehmen wird. Dieſe werden mög⸗ 
lichſt bald erbeten, um bei Zeiten für die nöthigen Räumlichkeiten Sorge tragen zu können, 
müſſſen aber bis ſpäteſtens den 15. März k. J. in der durch das Reglement vorgeſchrie⸗ 


benen Form bewirkt ſein. 


Zur Unterbringung des Viehs werden bedeckte Stallungen errichtet werden und 


Fourage zu billigen Preiſen vorhanden ſein. 


Wir empfehlen dies gemeinnützige Unternehmen dem Wohlwollen unfrer Mitbür⸗ 
ger, und bitten unſere landwirthſchaftlichen Vereine, zu entſchuldigen, daß wir die Initiative 
ergriffen haben, weil ein Central⸗Organ derſelben bisher nicht ins Leben getreten iſt, es 
aber für unſre Provinz bedenklich erſchien, den hieſigen Landwirthen eine jo ergiebige 
Quelle der Belehrung und eine ſo belebende Anregung zum eifrigen Fortſchritt noch län⸗ 
ger vorzuenthalten, und in dem allgemeinen Streben, die Gunſt der öffentlichen Meinung 


für die Leiſtungen der Agrikultur zu gewinnen, allein zurückzubleiben. 


Das Ausftellungs-Komite. 


von Bethe-Hammer. Bertelsmann-Morzewice. von Delhaes-Borowko. 
Prem. Lieutenant von Dresky. Kennemann-Klenka. Graf Königs- 
marck-Olesnitz. Direktor Lehmann. von Leipziger-Pietrunke. Amts⸗ 
rath Palm. von Poncet-Tomysl. Domänenpächter Reinhold. von San- 
der-Chareice. von Sänger-Grabowo. von Tempelhoff-Dabrowka. 
von Tschepe-Broniewice. Witt-Bogdanowo. Stadt⸗Baurath Wollen- 
haupt. Landrath Wocke. von Zacha - Strelitz. 


Schokken ſtehen 


LH! 
ar zum Verkauf. 


Regenſchirme 


in Wolle und Seide empfiehlt in] Kinder, Geſundheits 
großer Auswahl Wolle, Seide und 


empfiehlt ſein Lager von 


Wilhelm Fürst, en gros & en detail 


aufs Billigſte. 
— ([Stand: Markt, Hrn. Freudenreich vis-a-vis, 


Markt 85. 


Als nützliches und billiges 


Feſtgeſchenk 


für Damen und Mädchen empfehle Tuch hilligen Breiten, 
hüte zu herabgeſetzten Preiſen, mit und S. . Korach, 
ohne Garnitur. — Auch fertige ich Pup⸗ 
penhütchen in Tuch und Stroh. 


Paul. Hahn, St. Martin 78. 


Der Verein zur Förderung deutſcher Intereſſen 
am 19. Mai und den folgenden Tagen des künftigen Jahres eine land⸗ 
wirthſchaftliche Anstellung, verbunden mit einem Pferderennen in Poſen zu veranſtalten. * 
Es wird darin jede Gattung Vieh, Maſchinen, Geräthe und Waaren, die der Landwirth⸗ Porzellan ꝛc. die | 
ſchaft dienen, ſowohl aus allen Theilen der Provinz Poſen, als auch der Vergleichung 
und Belehrung wegen, aus den benachbarten Gegenden unter ganz gleichen Bedingungen 


Auf dem dem Pom. U 11 dn 
NN 2. = de in no bi Eduard Neumann b ar mien mit zweijähriger Ga⸗ 
100 Maſthammel alls Limbach bei Chemnitz Tg 


in Sachsen 


Buckskins, Lama, Tricot u. Seide, 
Handſchuhe für Männer, Frauen u. 
„Jacken in 


Die zum Ausverkauf geſtellten Män⸗ 
tel, Paletots und Jacken, Kleiderſtoffe, 
Shawls, Tücher, ſchwarze Taffets ꝛc. 
vorn I auch n che e 5 

Adigt und empfehle ſolche a aſ⸗ 
ſendſte Weſhnachtegeſchente zu auffallendſſo wie Galanterie⸗Waaren empfiehlt 


Waſſerſtr. 30. 

Modew.⸗Lager.) 

Roßhaare offerirt lg 
Moritz Schönlank, 


(Leinwand, Tiſchzeug und 


Als recht paſſende Weihnachtsge⸗ 
ſchenke empfehle ich Apparate zur Me- 
achromatypie, der Art, auf Glas, 

) 


Stralſunder Spielkarten, 


anerkannt das beſte Fabrikat, empfiehlt 
Joseph Wache, Markt. 


Uhren, 


als nützliches und paſſendes Weihnachts⸗Ge⸗ 
ſchenk, mit garantirten Werken zu ſehr billigen 
Preiſen, empfiehlt der Uhrenfabrikant 


M. Traugott, 


Hamburg, 


29. Altenſteinweg 29. 


Cylinder⸗Uhren, 4 Steine mit Se⸗ 


für Damen 


r feinſte Sorte a 7 Thlr. a 
Silber⸗Ancre⸗Uhren, 13 Steine, a 


der g und Bas feidene Frhr Taſchenelcher, hat 
er Hals⸗ un weizer Batiſt⸗Taſchentücher, ſchabl. 
ummel. Wolle, ſowie auch Hoſenträger. — Der Stand befindet ſich 


auf dem Markt, vis-a-vis der Möbelhandlung 


dummischuhe in anerkannt bester Qualität, 
raue August Klug, Begenschirme in Seide und Baumwolle 


C. W. Paulmann, Wasserstrasse 4. 
— Aus Tyrol! 
Der Unterzeichnete empfiehlt zum gegenwärtigen Markte ſein wohlaſſortirtes Lager von 


echt gemsledernen 


aſch⸗Handſchuhen, echten Wiener 
und Pariſer Glacé-Handſchuhen 


zu 727 mit tambourirter Naht von 7½ bis 1 Thlr. 22¼ Sgr., ſowie Winter⸗Handſchuhe in 
bnſten Farhenzeichnungen Glace und Waſchleder mit Pelzfutter; eine große Außwahl Vucksking⸗Bandſchuh 


e für 
chentücher von 25 Sgr. an, Eden echte Wallis i 
ücher für Herren in reiner 


von Danziger Söhne. 
J. Gasser aus Tyrol. 


Joh. Rieser aus Tyrol 


empfiehlt zu dieſem Markt fein großes Lager von Handſchuhen. Glace 


von 7½ Sgr. bis 1 Thlr., für Herren von 10 Sgr. bis 


1¼ Thlr. in allen möglichen Farben. Winter-Handſchuhe in Bukskin 
Halbſeide, Seidentricot und Caſemir für Kinder, Damen und Herren. 
Leder- mit Pelz gefüttert, echt wildlederne Reit⸗ und Fahrhandſchuhe, 
kunde 40 eee echte weiße franzöſiſche S Hande für Damen 12 ½ Sgr., für 
unde a 4½ Thlr. preuß. dito mit ſigurirten Herren 15 Sgr., weiße Offizier⸗ andſchuhe, Gummi⸗ Hoſenträger, wol⸗ 
Werken a 5 Thlr. 7 Sſllber⸗Cylind N ' : he, H ger, 
. 0 T Ann mit Geldrand 16 Tölt, lene Tücher und Shawls zu ſolideſten feſten Preiſen. 


Tu. 8 Thlr. ME” mit Goldrand a 8 und 9 
Thlr. einſte Sorte 10 Thlr. 
Gold⸗Anere⸗Ubren a 18 u. 20 Thlr., 
feinſte Sorte a 24 Thlr., W mit 
Goldkuvert a 26 u. 30 Thlr. 5 

Vol Dames n 4 Steine, a 
13½ Thlr., dito mit 8 Steinen à 14 Thlr., 
feinſte Sorte a 15 Thlr., W mit Goldku⸗ 
vert a 17 Thlr., dito emaillirt a 20 Thlr. 

Gold ⸗Herren⸗Cylinder in 4 und 8 

Steinen a 15% u. 16 Thlr. 

Aufträge zum Feſte erbitte mir früh⸗ 
zeitig, und werden ſolche gegen Poſtvorſchuß 


rantie wird 1 Thlr. berechnet. 


Zu 
2 Weihnachtsgeſchenken Zu 
ſich eignend, 
empfehle ich mein aufs Beſte und 
Vollſtändigſte aſſortirte Lager von 
Gold⸗ und Silberwaaren, Ju⸗ 
welen und Uhren, zu billigen 
und feſten Preiſen. 
J. Stiller, 
Markt Nr. 1 a., unterm Rathbaus. W 
Ein Billard nebſt Zubehör iſt 55 zu 


verkaufen beim Gaſtsvirth Möndg in 
Czempin. 


Petroteum= und div. andere Lampen, 


ſchräger Spitze ſind aus Philadelphia angekommen. 


Mearkiewiez 
in Samter. 


Ein gut erhaltenes Fortepiano ift für 1½ 
Thlr. monatlich zu vermiethen: wo? jagt die 8 


reiteſtr. 7.] Expedition dieſer Zeitung. 


Echte Goldfedern mit Diamantſpitzen, ſo wie amerikaniſche Federn mit 


Mein Stand iſt Markt Ecke der Pfefferküchler⸗Buden. 


offerirt ergebenſt in üi ei i n ” 
off teten enft in überaus reichhaltiger Auswahl für das Weih 


Canzlei⸗, Correſpondence⸗ u. Schul⸗ 


Prima ⸗ Sorten, jo wie die nachſtehenden Artikel, als: 


in den prachtvollſten Farben, 
zu den niedrigſten Fabrik⸗ 


in Holz, Horn und Elfenbein. 


Gutta⸗ Percha, Kupfer, Stahl und Zink, werden à Stück 5 Sgr. ab⸗ 
gegeben und ſolche in Zahlung nach gemachter Auswahl wieder ange⸗ 
nommen. 


Jules le (lere 


aus London und Berlin, 
Stand in der Nähe der weißen Adler-Apotheke, 


t eingegangene Neuigkeiten in echt engliſchen patentirten 


Metall⸗Schreibfedern, 


Roth⸗ 
und Blauſtifte. 


Patent⸗ 
Tintenfüſſer 


(transportable.) 


20,000 
Brief» Couverts 


in allen 
nur erdenklichen Farben. 
Probeſchachteln, enthaltend 45 Stück verſchiedene Federn, in Gold, 


Pariſer 
Metallhalter 


preiſen. 


Bleiſtifte 


in allen Sorten. 


Patentſtifte 


Nas us >» 02 


Halter, das Dutzend von 9 Pf. an. 

Federn, das Gros von 2 Sgr. an. 
English is spoken. 

On y parle francais. 


(Beilage. 


9 2 89 ER ie) 120 115 x "7 f Te 5 60,000 Mauer- und D ziegelbretter, — V Itötalı der für 1864 it 8 Stal 1 5 80 . 
Zu Feſtgeſchenken ſich eignende Gegenſtände, als wie Lehnſeſſel, von Brettern (nicht von Saen geſchnit⸗ Steffens er Sir. ale, Sr. ih —5 able b. u. vielen Holzſchn. Geh 


Herren⸗ und Damen⸗Chaiſelongs, Klavierſtühle, Nähtiſche, ern vg ze ensoner, 
Etageren, Blumentiſche und Kinderſtühle 

3 in 0 . 8. J. Mendelsohn. 
, Petroleum-, Moderateur- 


empfieblt 4e 


Ungarische Wallnüsse, 


in reichster Auswahl bei 


ar Täglich friſche Auftern 
Hosen, Friedrichsstr. 33. 


Fetten geräucherten Lachs 


dor Appel, u. d. l. Bank, 


in vorzüglicher Qualität a 3 Sgr. pr. Schock, 
empfichtt Zadelen As, u.d.t. Van 


bei Carl Schippmann Nachf. 


Heine in Poſen, Markt 85. 
Aufruf 
an Deutſchlands Bücherkaufendes Publikum! 
Aur die beſten Bücher neu! zu Feſtgeſchenken! 
zu herabgeſetzten Spottpreilen!!! 


in für nen! komplet! fehlerfrei! Nichtkonvenirendes wird bereitwilligſt 
Garantie um vollen Preiſe umgetauſcht. 


d Schiebelampen 
e hl 


Friſche fette 


Sprotten 


West wohlthätig für schwache Augen. 
1 8 ug 2 - RE DI: e er 
irniee & Topf 5 Sgr. Bei Näſſe oder Schnee alles Schuhwerk! — 
Sei "Wr zu machen, empfiehlt ſempſmg , 
—̃ CR — * 
10, de Viertel und Antheile 
Lotterie-Looft, bis % find wiederum 
103 zu haben in Berlin bei 
au . Hartınann , Landsbergerſtr. 86. 


Lotterielooſe J. Kl. 
Krfenbet Sester:, Kloſterſtr. 37 in Berlin 
Vie nächften Klaſſen obne Nutzen. 1 


Zu vermiethen zwei freundliche Zimmer in 
ter Etage, vorne heraus. Näheres bei 
S. H. Korach, Waſſerſtr. 30. 
9. Fcbe plz Nr. 3 im Stadtſekretair 
eh ſchen Haufe iſt Parterre links eine gut 
Woblirte Stube zu vermietben. EC 
„ Sapie aplatz 14 find im 1. Stock 2 Stu-] Ein verheiratheter, militärfreier, gut em⸗ 
den mit oder ohne Möbel zu vermiethen. bioklenet, ra Wirthſchaftsbeamter, 
Ein möblirtes Zimmer it zu vermiethenfder ſeine ſetzige Stellung zu Johanni k. J. oder, 
Klosterstraße Ir. 14, zweite Etage. auf Gunch „auch früher aufgiebt, ſucht eine 
iin Laden mit Schaufenſter gr. Ritter⸗ . Gr 
ie Exped. dieſer Zeitung 
Wake 14 an der Apotheke ſofort verm. unter Nr. 10 RK. S. franco 10 
dan einem Dominio wird ein mit, guten — ge 


Wilhelmsplatz Nr. 2. 


Rittergutes mittlerer Grösse, einer vornch- 
men Herrschaft gehörig, wird ein kautions- 
fühiger Oekonom zu engagiren gewünscht. 
Derselbe kann verheirathet oder ledig sein, 
erhält bei völlig freier Station und freiem 
Reitpferd ein Gehalt von 600 Thalern nebst 
einer Tantieme und kann auf dauernde, spä- 
ter noch besser dotirte Anstellung rechnen, 

Herner werden noch einige tüchtige 
Landwirthe und Forstbeamte für andere 
Rittergüter unter vortheilhaften Bedingungen 
zu engagiren gewünscht durch das Indwitth. 
schaftliche Bureau (dirigirt) von 

A. Goelsch ꝙ Co. in Berlin, 

Neue Grünstrasse 43. 


Mariche B i 
8. een), Wilhelmsplatz 


alle Buchhandlungen zu haben: 


Töchter ⸗ Album 


im 


Text mit 30 Abbildunge 


den 9 Jahren feines 


ins Ein Lehrling kann ſofort eintreten bei 
eugniſſen verſehener deutſcher Beamter als 
a 1 ese dich fiel tair See- Ein Eh dul ke be mr een 
Neheite — 1 Berliner Straße den. Der Eigentbiimer kann ihn g i 
r 16. 1 — 

Fur das ut Serta revo beidtoſtrzyn 
Hd eine der polniſch⸗deutſchen Sprache mäch⸗ 
m e Wirthin geſucht. Die Meldung muß bei 

ir geſcheben. Tsehuschke, Juſtizrath. 
Kanonenplatz Nr. 9. 


Geb. 1 Zhlr. 74 © 


Borwerksbefiger. BE 
Ein Pelzkragen ift am Sonntage auf dem 


Abbildungen. Geb. 10 Sgr 


verloren gegangan. Abzugeben St. Martin 3, 


1 Stiege, gegen 1 Thlr. Belohnung.... 6 Abbildungen. 22, Sgr. 


X — aaa Sasse 
Empfeßſenswerthe Sejtgaben für das zartere Jugendalle 
0 Verlag von Eduard Trewendt in Breslau, 
in Poſen vorräthig bei Ernst Rehfeld, Markt 77: 
Mutterherz, du goldner Stern! 
| Ein Büchlein für artige Kinder 


in Silhouetten und Reimen. 


Von Marl Fröhlich. 


Koch und Marie 


AR Quarto. In elegantem Umſchlage gebunden. Preis 18 Sgr. 

f guntes Allerlei, 

N Reim und Bildchen, nagelneu; 

R auch für kleine Schweſtern, Brüder, 

N Spruch, Erzählung, Fabeln, Lieder. M. Mindermann, mit 3 


a 10 Sgr. 
10 Von Karl Fröhlich. 


Zweite Auflage. Quarto. In elegantem Umſchlag gebunder 


an . 
Neue Silhouetten⸗Fibel 
für artige Kinder. 
Von Karl Fröhlich. — — 9 
i e. ß em Umſchl bunden, Preis 18 Sgr.: 
ae F Ollhonetten Karl Frohliche un 


Dolrfchnitt nachgebildeten und von ihm ſelbſt mit lieblichem Yiedertext verfebenen Bilder: 
licher werden ficher die jugendlichen Empfänger mit dankbarer Freude erfüllen. 


005 


1. Preis 18 Sor. Undank i 


für die J 


. . — en 0 dl 
Neue Spiele für die Jugend! 


Im Verlage von Joh. Urban Kern in Breslau erſchien ſoeben, in Poſen zu 


laben in der Buchhandlung von Ernst Rehfeld, Markt 77: 


Die kleinen Börjen= Spekulanten. 


Sieg; sſpiel für die Jugend. Von Guftav Fritz. Mit 18 Karten in Buntdruck und 
e 3 Würfeln. In eleg. Etui 20 Sgr. 
8 Der Photograph auf Reiſen. 
Uiderſviel für große und kleine Geſellſchaften. Von Guſtav Fritz. (Verfaſſer des Figuren⸗ 
Theaters.) Mit 20 Karten in Tondruck. In Etui 15 Sgr. 
Beide Spiele bieten vielfache Unterhaltung in Kinderkreiſen. 
rn 
(Eingeſandt.) Für Kinder von 2—6 Jahren. 
Wer in dieſem Fabre für die Kindlein obigen Alters Geſchenke zu machen bat ver⸗ 
ſaumedoch nicht, zuerſt vom Kindermund (von der Verfaſſerin des Büchlein Sing⸗ 
ang, vorräthig bei 7 J. Meine, Markt85) Notiz zu nehmen. Jedes Mutterherz 
wird von dem reizenden Inhalt ſich angezogen fühlen und ihm vor allen anderen Ge- 
enken den Vorzug geben. * Eine Mutter. 


e e e e e SEE 85 e e e ee ET 
Bei J. J. Heine, Markt 58, 


. J. Sussmann 
arkt Nr. 80. 5 


Geſchenk für gute Kinder. 
Erzählungen, Gedichte, Mähr⸗ 
chen, Fabeln, Näthiel für d. Zus 
gend von 7-10 Jahren, ſauber kar⸗ 
tonnirt ftatt 15 Sgr. für nur 5 Sgr. 
i 7 Exemplare fürı Thlr. 
Außerdem empfehle ich eine Auswahl 
diverſer anderer guter und billiger 
Jugendſchriften, Jugend⸗ und Toͤch⸗ 
ter⸗Album u. ſ. w. Ferner die Werke 
und Schriften von Auerbach, Borne, 
urow, amiſſo, Göthe, Heine, 
Klopſtock, Leſſing, Jean Paul, Na⸗ 
thufins, Platen, Pyrker, Nückert, 
Schiller, Shakeſpeare, Uhland, 
Wieland, 88 20; Mytholo⸗ 
gien, Wörterbücher in allen Spra⸗ 
chen; Erbauungsſchriften von Mül⸗ 
lenſiefen, Witſchel, Burg, Hofr 
acker; die Weltgeſch. v. Becker u. 
Arnd, Grube Charakterbilder aus 
d. Geſchichte; das Düſſeldorfer 
Künſtleralbum, d. Illuſtr. Welt, il⸗ 
luſtr. Naturgeſch. u. ſ. w. u. ſ. w. 
Sämmtliche Werke größtentheils in 
Prachtbänden und zu ermäßigten 
reiſen. RN 
De Markt Nr. 80, vis-a-vis der 
Stadtwaage. MM 


1 WVorräthig bei 
Vorrätbig bet 


28 


iſt — ; 
Sefigefchenk für die Jugend. 


Helleniſcher Heldenſaal, 


oder Geſchichte der Griechen 
in Lebensbeſchreibungen nach den Darſtellungen der Alten, 


von . { 
weite Auflage mit 32 uftrationen. ee 
3 In engl. Einb, IL. 


an 4 + zreis © 71 
8 Umſchl. karton. Preis: 2 Thlr. 7¼ Sgr. 
1 gen Imp. 8. In illuſtr 0 e he WE 1 | | 
Königliche Geheime Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. v. Decker) in Berlin. 
Volkskalender für 1864 mit 8 Stahlſtichen u. vielen Holzſchnitten. 


1 N: 
»teffe ns Ss. 12½ Sor., geb. 15 Sgr., iſt vorräthig in der Buchhandlung von 
0 . 


Turn- Verein. 


e Mehfeld in Poſen, Markt 77. Zuſammenkunft im Lambert'ſchen Saale, 


— 


H. Meyer q. Co. 


> N vg at sa fache — Brockhaus berühmtes größtes g ionslexikon, vollſtändig, A3, in 10 
Feſtgeſchenke f. Töchter. ſtarken Bdn. geb., (antintaricı), nur 4½ Nile A bergeratlaz Br in 70 Kup ertaf. u. 
Vorräthig bei Louis Türk (E. 


lemming it erſchienen und durchſfreund, von Gerſtäcker, Hoffmann, Wehl und den beliebteſten Schriftitellern, drei? 


Unterhaltungen] Sgr.!“ — 
90 0 häuslichen Ba 

Kreife zur Bildung des Verſtandes 

und Gemüthes der herranwachſenden 

ae eee ad 56 von 

. .c 36 4 - 

9 1 2 Tolr. Brachteinbön, mur 2 Thlr. — Maleriſche Naturgeſchichte aller Reiche, neueſte 63er 


u 

7½ Sgr., in Callico mit Vergoldung 2 Thlr. circa 800 gr. S 
15 Sgr. a acn mil e Andebene dung, nur 48 Sgr.! — 
falls noch zu haben. Dieſes Werk hat ſich in 0 
en, 9 Beſtebens bereits jo] — Weber's 
viele Gönnerinnen erworben, und die Kritik 
bat ſich vielfach und günſtig darüber ausge: 
ſprochen, daß eine Anpreiſung ütberflüffig iſt. 


Nach der Schule, ein Weihnachtsbuch 

für die Jugend von Thekla v. Gum⸗ 

pert. 16½ Bogen Text mit 8 Abbildungen. 26. 
Sgr. 


Tabitowo bei Poſen bei ME. . Mädchenbilder, von Martin Claus 
dins, 1 Bändchen: Hedwig Birk, mit 4 


Wege von der Walls bis zur Wilbelmsſtraße Haideblüthen, Erzählungen für Kinder 
von 11—15 Jahren von H. Landien, mit 


En Ein Jahr, von Thekla v. Gumpert. 


U) Tagebuch für die reifere weibliche Jugend 
illuſtr. und eleg. in Callico geb. 1¼ Thlr. ; 


Aus der Jugendzeit, dre Erze 
für Kinder — 8 12 55 ubren pont 1 12 Auktion haft 
utberg, mit 6 Abbil⸗ 


Männer- III. 
HF 


Dienſtag den 15. Dezember Abends von 
8 Uhr ab Hauptverſammlung und geſellige 


Jüuſtrirtes Unterhaltungs⸗Magazin, Neueſtes, enthält über. 100 illuſtrirte 
Romane, Novellen, Reiſebeſchreibungen, Naturwiſſenſchaft ꝛc. ꝛc., größtes Hoch⸗Quart⸗ 
Format mit über 100 Abbildungen, 1863, elegant, nur 20 Sgr.] — Schiller's ſammtliche 
Werke, N Prachtausgabe, 1862, Velinpapier, mit Portrait im Stahlſtich, nur 
3% Thlr.! — Eugen Sue's Romane, die hübſche deutſche Kabinetausgabe, 130 Bdchn., 
nur 1 Thlr. 28 Sgr.! — Alexander Dumas Romane, ebenſo, nur 4 Thlr. 28 Sgr.] 
— Neueſter großer Atlas der ganzen Erde, die neueſte Auflage, 1862, vollſtändig 
in 62 ſchönen deutlichen Karten, ſowie alle Karten der alten Welt, Himmelskarten, Plane 
aller Hauptſtädte, groß Noyal⸗Folio⸗Format, elegant, nur 4 Thlr. 24 Sgr.! (Werth das Vier⸗ 


Karten, nur 1 Thlr.! — Rotteck's große allgemeine Weltgeſchichte, 30 Theile, mit 30 
Stahlſtichen, neueſte Aufl. bis auf Garibaldi, (1862), nur 3 Thlr.“ — Friederike Bre⸗ 
mer's ſämmtl, Romane, 106 Bde, nur 3¼ Thlr.] — Der illuſtrirte deutſche Se 
ahr⸗ 

gänge, Oktav, mit Hunderten von Abbildungen, Velinp., 1863, elegant, zuſammen nur 20 
tl Bulver's ſämmtliche Werke, die ſchönſte deutſche Prachtausgabe, in 50 
unden, Wes Oktavformat, feinſtes Papier, herrlicher Dr e 
Cooper's Werke, 44 Bde. ebenſo, nur 5½% Thlr. — Boz (Dickens) Werke, 25 Bände, 
ebenſo, nur 2½ Thlr. — Düſſel dorfer Künſtler⸗Album, mit den weltberühmten Kunſt⸗ 
blättern, groß 4., eleg, nur 52 Sgr! —, Shakeſpeare's ſämmtl. Werke, neueſte deutſche 
Pracht⸗Ausgabe, 12 Bde., mit feinſten engliſchen Stahlſt. (Klaſſ.⸗Format), in reich ver 4 —— 
Uflage, 
ktavſeiten Text, mit an 400 kolorirten Abbildungen, Prachtband mit Vergol⸗ 
2 Gothe 's ſämmtl. Werke, neueſte illuſtrirte Cotta ſche Prachtausgabe, 
mit l Stahlſtichen, elegant!! nur 11 Thlr. 28 Sgr.! (Die andere Ausg. 8 Thlr.) 
emocritos, die ſo eben erſchienene Ausgabe, in 12 Bänden, mit Portrait, 

nur 4½ Thlr. — Sand, Georg, Romane, 48 Bdchn., nur 50 Sgr. !! — Kotzebue es Rei⸗ 
ſen um die Welt und Spix und Martins Reife in Braſilien f. d. J., 2 Bde., mit colorirten 
Stahlſtichen, elegant, nur 28 Sgr.]! — Iffland's ſämmtl. Werke, ſchönſte vollſtänd. Ausg., 
in 24 Bdn., Kl.⸗Format, elegaut!! nur 88 Sgr.! — Lichtenberg's Werke, illuſtrirte Ausg. 
in 5 Bänden, elegant!! nur 40 Sgr.] — Naturgeſchichte, populaire, für Anfänger, 
neueſte Auflage, ga ktad, mit vielen kolorirten Abbildungen, Tauber gebunden, nur 
> Spr.!!— L. Mühlbach's Romane, die elegante Ausgabe, in 19 Bdn. vollſtändig, nur 
4 Thlr. — Die geheimen — dunkeln — — Häuſer Berlins, groß Oktav, 15 Sgr. !! 
— Don Jonan's Liebesabenteuer (Seitenſtück zu Caſanova), 4 Bde., gr, Okt., nur 1 Thlr⸗ 
20 Sgr.! — Walter Scott's ſämmtl. Werke, vollſtänd. deutſche Ausg., in 175 Bdn, eleg. ! 
nur 57, Thlr! (Auswahl in gr. Oktavausg. nur 2¼ Thlr.) — Alexander v. Humboldt's 
Erinnerungen, Briefe, Nachlaß ꝛ8., neueſte Ausg., eleg, geb., nur 14 Sgr.! — Hum⸗ 
boldt's Reifen II., gr. Okt., 23 Sgr.!! — 36 der beliebteſten neueſten Tänze für Klavier 
(aur die beiten!) zuſ. 38 Sgr.! — Hogarth's Werke, die berühmte große Stahlſtich ⸗ 
Prachtausg, mit vollſt. deutſcher Erklärung, ſehr eleg.!! nur 3 Thlr.! — Berghaus, 
Geographie und Naturgeſchichte von Deutſchland, neueſte Ausg. 15 Theile, nur 1 Thlr.]! 
— Die galanten — — Geheimniſſe Hamburg's 6 Bde., gr. Oktavformat, nur 3 Thlr.]! 
Leſſing's Meiſterwerke, 2 Bände, ſauber gebunden, nur 25 Sgr.!! — Julchen und 
Jettchen's Liebesabenteuer, 2 Bde., 2 Thlr.! (Bilderſammlung hierzu 2 7 — — Eaja- 
nova's Denkwürdigkeiten, beſte vollſtändigſte beutiche Ausgabe, 24 Bde., 12 Thlr.! — Bruck⸗ 
bräu, Verſchwörung von München, do. pon Berlin, à 2 Thlr. !! — Das neue Deca- 
23 Died Fe — Denkwürdigkeiten des Herrn von H. 7 
(Auftionspreis 34 Lolsdo'r) 2 Thlr.! — Faubläs Yiebesabentenr, 4 Bde., mit — — 
Kupfern, 3 Thlr.! — Galante Abentener, mit ee Kupfertafeln, 2 Bände, 
r.! — — Novellen⸗ und Erzählungsbibliothek von Gerſtäcker, Maſius 
zꝛc. ꝛc., 6 Bde., 25 Sgr.! — Landwirthſchaft, Allgemeine, des 19. Jahrhunderts, oder das 
Ganze der Landwirthſchaft, 50 Bde., mit vielen 100 den Abbildungen, nur 4 Thlr. — Clau⸗ 
dius ſämmtl. Werke, illuſtr. Ausg., 8 Bde., nur 1 Thlr. 20 Sgr.! — Reinecke Fuchs, das 
berühmte große Prachtkupferwerk mit den meiſterhaften Sahlſtichen, (Quart), ſehr elegant !! 


nur 3 Thlr. !! W 85 

Auf! Auf! Auch in dieſem Jahre 
erſuchen wir ein geebrtes Publikum wie unſere reſp. Tauſenden von Kunden ihren Weihe 
nachtsbedarf zu 5B. direkt von der Exportbuchhandlung 


„J. Polack Wwe, Hamburg. 


je wird zur Deckung des unbedeutenden Porto's beigefügt, je nach der Beſtellung: 
Gratis Romane, Novellen, Criminalgeſchichten, Jugendſchriften; bei größeren Beſtellun⸗ 
gen noch: Bibliothek der deutſchen Claſſiker, 50 Bde., mit Portr., als Zugaben. 
Ir Todesanzeige. 


Pille 5 ö 
0 * 8 eute um 5½ Uhr d. M. verſchied am Ner⸗ 
Bei dem herannahenden Weihnachtsfeſte BR, der erſte Oberlehrer des biefigen 
wenden wir uns vertrauensvoll an die Wohl⸗Gymnaſiums, Profeſſor Dr. Piegſa. Mit 
thäter der unter unſerer Fürſorge ſtehendenſtiefſtem Schmerz beklagen wir den Verluſt 
en un de n 9 mit der Bitte, unſererſeines Lehrers, der mit gründlichen Kennkniſſen 
Waiſen mit Liebe zu gedenken. Jede Gabe, die und reicher Erfahrung ausgerüftet durch 10% 
Wohlwollende ſpenden, um unferen Pfleglin⸗[ Jahren als Lehrer der Mathematik und Phyſik 
gen zu dem Feſte eine Freude zu bereiten, wird] an der hieſigen Anſtalt mit ſeltener Gewiffen⸗ 
von den unterzeichneten Vorſteherinnen mitſhaftigkeit und ſegensreichem Erfolge gewirkt, 
u berzlichem Danke entgegengenommen werden. eines lieben, treuen Amtsgenoſſen und Freun⸗ 
zu großer Freude würde es uns auch gerei⸗ des, der ſich ein unvergängliches Andenken in 
hen, wenn die geehrten Wohlthäter am heili⸗ unſeren Herzen begründet hat. Have candida 
gen Chriſtfeſt, Freitag den 25ſtend. M. Abends anima! 
5 Uhr, bei Vertheilung der Geſchenke unſereſ Sſtrowo, den 13. Dezember 1863. 
Anſtalt in der Neuen⸗Straße mit Ihrer Ge⸗ Das Lehrerkollegium 

des königl. katholiſchen Gymnaſiums. 


oenwart beehren wollten. 
Stadttheater in Poſen. 


Poſen, den 11. Dezember 1863. 
Doris 
Dienſtag. Zum dritten Male: Bruder Lie⸗ 
zu ver weste mit Geſang und Tanz in 5 
Abtheilungen von E. Pohl. Muſik von A. Con⸗ 
radi. 1. Abth.: Ein Polterabend mit Hinderniſ⸗ 
ſen. 2. Abth.: Stolles Geſinde⸗Vermiethungs⸗ 
Komptoir. 3. Abth.: Auf dem Eis⸗Korſo. 4. 
Abth.: Kabinet pour la coup des cheyeux. 
5. Abth.: Folgen eines Haarfärbungsmittels. 
— Die neuen Dekorationen find von Herrn 
Dietrich gemalt. 
Mittwoch daſſelbe. 


Lamberts Salon. 


4. 


2 


„Heute Abend 6 Ubr iſt meine liebe Frau 
Louiſe geb. Gerber von einem munteren 
Knaben glücklich entbunden worden. 
Buk, den 13. Dezember 1863. 92 
abert, Bürgermeiſter. 
Geſtern früh um 5½ Uhr verſchied der kö⸗ 
nigliche Profeſſor Hr. Doktor Piegſa. Wir 
fühlen uns außer Stande, den Gefühlen des 
Schmerzes Ausdruck zu geben, die das Hin⸗ 2 
ſcheiden unſeres hochverebrten, und geliebten Mittwoch um 7 Uhr Salon⸗Konzert. 
Lehrers in uns hervorruft. Sein theures Ant Ouv. Iphigenie. Buntes aus der Zeit. 
denken wird in unſeren Herzen nie erlöſchen. Potp v. Radeck. Sinf. B. dur v. Haydn. 
Oſtrowo, den 14. Dezember 1863. | 5 Billets für 15 Sgr. find bei Herren Bote 


Die Schülerinnen der I. Klaſſe und Bock e zu haben. 
der höheren Töchterſchule. | und an der Kaff melee 


“Die Zufünftlerin me 
L. Ebbighausen, 


18 Jahre alt, obne Arme, produeirt ſich täglich von Nachmittags 
&3 Uhr bis Abends 9 Uhr in 


Tilner s Cafe, Friedrichs u. Wilhelmeſtr⸗Ccke. 
Entré: 1. Platz 5 Sgr., 2. Platz 2½ Sgr. 
Jeder Beſucher erhält für das Entré ein werthvolles Geſchenk. 


N 


ud, elegant! nur 5%, Thlr.! — 


EINER FRE 
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Kaufmännifche Vereinigung zu Poſen. 
Geſchäftsverſammlung vom 15. Dezember 1863. 


Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 931 Gd., do. Rentenbriefe 933 
Gd., do. Provin ial⸗Bankaktien 92 Gd., polniſche Banknoten 844 Gd. 


Wetter: egen. 
Roggen geſ Wee Al t 50 Wiſpetz P- 90 pe 298 Br., 4 Gd., 
u.⸗Feb br. 29 d., Febr. Mar 30f 


Dezbr.⸗Jan. 298 Br., 4 

Br., + Gd., März⸗ Al Bi Ge. 306 Gd. 11 1864 311 Br., 
piritus (mit Faß) behauptet, digg 9000 Quazt, p. Dh 1 

m. Ben Jan. 1864 13% Br., J Gd., Febr. 13 5 108, März 


131 Br. u. (d., April 14 Br., 13% Gd. Gd., Mai 141 Br., 4 


Nörſen⸗Telegranune. 
Berlin, den 15. Dezember 1863. (Wolff’s telegr. Büreau,) 


Not. v. 14. Not. v. 14. 
Moggen, matter. . 14 | 18 

ERBE ren ee 86 36} Be en! 11 114 
Dezember 3 | 35) [ Frühjahr 11 1724 

rübiate 368 36 [Fondsbörfe: 15 
10 matter. Fiaateſehudſcheine. 8s o | 871% 

n 1477 144 [Neue Poſener 4% 
nie KERLE IT 144 14¼ 1 5 . D at | 5 
eser 8 143 14 Polniſche Banknoten 85 85 

übol, matt. 
Stettin, den 15. — 1868. (Marcuse & Maass.) 
ot. v. 14. Not. v. 14. 
Weizen, unverändert. Mai⸗Juni 365 ⁴⁶ 365 

WWS 544 [Nübbl, ſtille. 

Deyemmber RN 544 54 Dezember; n 11 11 

rübjaht 56 April⸗ Mai 11 11 
Loggen, unverändert. | Spiritus, ſtiller. 

A — | — Dezember⸗ anuar. 13 14 
Dezember 385 83 Hfübiabr e 14 — 
Frühjahr 36 36 l Mai⸗ Juni 1 14 

Produkten ⸗Pörſe. 
Berlin, 14. Dezbr. Wind: W. Barometer: 28°. Thermometer: 


früh 2 L. Witterung: naß und milde. 

Es kam an heutigem Markte m keiner bemerkenswerthen Aenderung in 
Roggen. Die Preiſe find ftabil und der Verkehr auf Termine fo leblos, 
wie nur irgend möglich. Dem Einfluß der Kündigungen, die in den letzten 
Tagen in Umlauf kamen, wurde durch willige ufnahmie der Waare ent⸗ 
gegengetreten. Es ſcheint, als ginge die Letztere an das königl. Proviant⸗ 
amt. Loko wurde heute etwas beſſerer Umiag erzielt, da gegenüber ver⸗ 
mehrtem Ban auch hinreichende Kaufluſt vorhanden war. Gekündigt 

entne 

Nüdbl er in ziemlich hohem Grade, beſonders find nahe Sichten 
11 8 55 angetragen und unter Druck, ſo daß der Deport immer weiter 

windet. 

Spiritus war wenig beachtet, doch auch nur mäßig offerirt, ſo daß 
8 mäßi * zu unveränderten Preiſen vor ſich gingen. Gekündigt 


Weizen; etwas feſter. 
Hafer; loko einige a Termine in feſter Haltung. 


re (p. 2100 Pfd.) loko 50 4 58 Rt, 1 Qualität, fein. weiß. 


poln. 56 Rt. ab Bahn b 1 poln. 56 R 
363 4 Lok ab Ba exquiſit 
e e e e a 


TR. d 
? t. bz, Dezbr. 35 14853 Ni. bz. u B. 354 0 d. Beis r. 
f ia aller a 5 Gb. 30 1.8 Febr. do., Frübjabr 361 a 368 bz. u. Br, 


85 
Io e Su 1 


21 hi ort 
15 0 E 


1 Hinterrabfen 82 a 6588 ja 


6 


a 114 bz. u. Gd., 118 Dr en Jan. ul vr bz. u. Gd., 114 Br., 
775 Bra ebr. 111 Br., 1 d., Febr.⸗März do., April⸗ er 1a 111 
d., 11¼ Br., Mal Jani 115 Br., Juni⸗Juli 117 bz. 


1 ein dbl loto 14 Rt. 
Spiritus 41585 % lolo ohne Faß 14½. At. bz, Dezbr. 14% a 
14% bz. u. Gd., 1 I 1655 88 do., Jan.⸗Febr. 144 0 14½ bz. u. 
Gd., 144 Br Febt. Mi a Br., 14% Gd., April⸗Mai 1 4 15 
4 14% bs. u. Gd. 15 Br. 1 Je 153 A 1541 bz. u. Gd. 155 Br., Juni⸗ 
Juli a : 1150 63. u. Gd. Br., Juli-Aug. 154 Br., 153 ©, 

Wir notiren! Weizenmehl 0. 3 fs 3%, 0.x u. 1. 35 a 34 
Rt., Nodgenmebl 0. 31 u 2, 0. und 1. 25 a 2 Rt. p. 8 18 


Stettin, 14. Dezbr. Das Wetter blieb in den N Tagen türmiſch 
mit Regen, Hagel und Schnee. 99 — hofft, daß das andauernd naſſe Wetter 
iu Vertilgung der Feldmäuſe, über welche man von vielen Seiten klagte, 

eitragen wird. Ueberdies wurden dadurch die Klagen der Landwirthe über 
Waſſermangel befeitigt, Heute iſt ſchönes Wetter, . 3 R. Die Saaten ſte⸗ 
hen i 85 All — ee befriedigend. Das Geſchäft blieb ſehr ſtlle. 

eizen war unſer Markt nach dem Vorgange der engliſchen 
Ma aha aber nicht niedriger. Die Zufuhren waren auf den Bahnen 
etwas bedeutender, dagegen hat ſtromabwärts die Zufuhr wegen des heran⸗ 
nahenden Winters faſt ganz aufgehört. 

Roggen war ebenfalls matt und etwas niedriger; namentlich Lokowaare 
war, da Exportfrage jetzt faſt ganz fehlt. Die neue Waare iſt meiſt von aus⸗ 

ezeichneter Qualität und von alter Waare nur noch wenig vorhanden. 
faßt ſich daher erwarten, daß, wenn nicht kriegeriſche Ereigniſſe dazwiſchen⸗ 
treten, in nächſter Salſon der Export ziemlich lebhaft wird, da von Amerika 
faſt kein Noggen zur Ausfuhr kommen dürfte. 

In Sommergetreide wenig verändert. 

Rüböl war wieder niedriger bei mangelnder Kauflust. Auch die hollän⸗ 
diſchen Märkte ſind wieder eine Kleinigkeit niedriger. Ueber den Stand der 
Oelſaaten lauten die Nachrichten günſtig. 

Spiritus. Im Geſchäft iſt nichtg verändert. Die Preiſe blieben be- 
hauptet. Der Abzug dauert noch fort, ſo lange die Schifffahrt nicht ge⸗ 
ſchloſſen iſt. 4 

An der Börſe. Weizen behauptet, loko p. 8öpfd. gelber 52—544 
Rt, Be, 8 gelber Dezbr. 544 Br., 4 Gd., Frühjahr 564, 57, 567 bz., 


Wo gen D „200 0pfd. loko 336— Rt. bz. Dezbr. und 
ae: 3 384 bz. u. Br., 1 Gd. Jan. Febr. 331 Gd., Frühjahr 354, 
3. 1 


‚35% G. 
Gerte, märk. p. 70pfd. 30, 9. 4 Mt bz. 
eu er lofo p. 50pfd. 0 9 0 
rbſen, Koch- loko 38 
Kitböl unverändert, 121 lm Rt. bz., Dezbr. 11 bz., 11% Br., 
April⸗ Maj 11 bz., Br. u. Gd. 
Spiritus behauptet, Iofo obne Faß 1345, 14 Rt, bz, Dezbr. und 
Dezbr.⸗Jan. 14 Br., Jan.⸗Febr. 14 m. Br., Frübj. 144 Gd., Mai⸗Juni 144 Gd. 
Angemeldet 10,000 Dt. 9 8 oa 
Leinöl loko mit Faß 134 R 
Hering, ſchott. Crown eis llkrand 11 Rt. tr. bz. (Oſtſ.⸗Z.) 
Breslau, 14. Dezbr. Waren pat a heiter. Wind: 
Weſt, frith 17 Wärme. Barometer: 27“ ei beſchränkter Kaufluſt 
Um der Sl belanglos, zumal das Angebot nur mittelmäßigen 
mſatz erreichte 
Weizen bei ſtillem Geſchäft Fa 5 weiß. ſchleſ. 52—67 Sgr., gelb. 
a Sgr., feinſte Sorten über Notiz 
. 7 preishaltend, p. Sapfd. ne 
erſte wenig beachtet, p. 70pfd. 30—34 Sgr., feluſte weiße 35—37 Sgr. 
8 afer feſt, p. 50pfd. 26—28 Sgr. 
Socerö] ente 50-3, „Futter⸗ 45-48 Sgr. p. 90pfd. 
sonen TR or., ſchleſ. 68— 74 Sgr. p. 90pfd. 
gr. 
Oelſaaten flau, Winterraps 184—194—204 Sgr., Winterrübſen 
‚ep 184 194 Sgr., Sommerrübſen 148 — 158 — 166 Sgr. p. 150 Pfd. 
rutto 
Nabstuchen 48—52 Sgr. 5 
Schlaglein o 17 oje. au, wir notiren: 5 —51 51 —6 Rt. 


N Done p. 150 
Klees Bub roth 91 ee ernten 5 5 ordin. 10—10%, mittel 
5 — 134 Rt., weiß behauptet, ord. 10 — 115, 


W Gl ein u. hochfein 12 
ittel 13—15, fein 46476, bochfein 18—19 
Kartoffel- Spiritus (pro 100 Quart zu 80% Tralles) 134 Rt. Od. 


 peiygiger Kreditbt. 4 * 7 bz u 0 Bei 15 55 III. Em. 4 924 6 


2 Oeſtr. Metalliques 5 621 b Luxemburger Bank 4 102 IV. S. v. St. gar. 47 988 vz 
ſonds⸗ l. Skieniirn, 2 ehren 5 AT bg Nagdeb. Privatt, 4 95 8 Grell ⸗Schw.⸗Fr. 4 — — 
do. 250 6 G Meininger Kreditbk. 4 93 etw b Töln⸗Crefeld —.— 
Berlin, den 14. Dezember 1863. do. 1 Dede 0008 781-4 b Moldau. Land. Bk. 4 | 30% bz: iss Sa 4 920 G 
— f 
r “ 11-4 
Preufliſche Fonds. 1 2 3 0 I pomm. Nitter, do. 4 | 91 ein by d. III. Em | — — 
eiwillige Anlel FT 5 80 eln. Bank gu en de. Iv. En 881 c 
Gwen e gr 8 reu ank⸗Ant 1 
Staa Aal. 55 Sr Aer RE do. Hypoth.⸗Berſ. 4 10000 Sof. Uberb: ih . 86 6 
do, 50, 52 irn 4 95 bz 2 do. do. 8 G Dem 
do. 54, 55, 57,594 100 b N ; J. 18625 74.88 bz do. do. (Henkel) 4 105 G Nasbeh Halberſt . 
do. 1856647 100 8 oln. Schaß⸗O. 4 G leſ. Bankverein 4 100 G Mag deb. Zittenb. i 100 © 
do. 18534 95 1862 ir a 300 Fl. 5 8 G Thüring. Bank 4 69 8 8 an 83 
Präm. St. Anl. 1085 8 1191 dn (954 Bill) do. B. 200 Fl. — — — Vereinsbnk. Hamb. 4 103 f & Niederſchleſ. Ma h 934 © 
Staats-Schuldid. 874 bz for. n. l. SR. 4 | 794 b Weimar. Bank 4 87 8 do. conv. 93 & 
Sa de. 1 2 Pat D. 500 Fl. 4 sa = conv. HE 4 eh, & 8 
der ⸗De N | — — 9 MER TEN . 
Be Sim d 44100 8 e ne Prioritäte Obligationen. me . 99 G 
37 854 G Neue Bad. 35fl. Looſ.— 29 8 Aachen ⸗Dü 5 1. . Nordb Wilh. 44 — — 
den ice, e S Deſſauer Präm. Anl. 3 Tr B (v. St.) 2 1 en — — Dberfäte a 810 U 
ur- u. Neu 71 bz 9 o. m. 4 — — . 
om I 8 8 Bübeter Präm. Anl, 35) 485 Rt. 5 u © 3 ni 2 50 Bud) 
reu L2 | ® — — . tt, . 
N 93° 65 nn Tuachellich iat Warden , 99 © do. Uitt. E. 3 81-1 bp 
a ponmerſche 3 837 bz — . Ser. 8835 98 do. Litt. F. 44 975 bz 
Ido. neue 4 98 bz Berl. Kaſſenverein 14 415 b * = 1 ae 3 TED Oeſtr. Franzöſ. St. 3 249 bz 
€ Poſenſche 4|— — Berl. Handeld-Gei. 4 B. 3 79 bz Oeſtr. ſüdl. 2 g 253 bz u G 
do. 34 96 bz Braunſchwg. Bank- 4 1 Kl bz u G Ya W. Ser 4 9 & V. 946/Pr. — — 
do. neue 4 93 6 Bremer do. 4 bz do. Düſſeld. b. Gier. 4 S 5 — — 
1 5 ſche 37 91 Heng Je c 4 ® etw bz “Ol do. II. Em. 4 — — er. 5 — — 
„garant. 3 — — Danzi 4 G I. S. er Spef — — Rpein ie e pr. Sil 4 —.— 
Ae we 35 83 G Derain z Kred. 4 8610 874 u do. I. Ser.|4} — — do. 75 aat garant. 3 814 G 
4 937 G do. Zettel⸗Bank 4 100 etw bz Balis, Nuhalt 4—— Prior. Obl. 4 964 bz 
2 neue 491 B . Kredit B. 4 248 do. 44 994 bz ie: 1862.4 964 bz 
Kur-u Neumärk. 4 964 bz Deſſauer Landesbk. 4 — bz Berlin» Hambur 4 — — do. v. Staat 19285 Br 
2 (Pommerſche 4 | 96 bz Disk. Komm. Anth. 4 bz u do. II. Em. 4 — — e St.g. 974 bz 
5 auh. 1 550 Genfer Kreditbant 4 610% cast bu Berl. ‚Pot Da — II. Em. 44 970 03 
F veahliche 4 95 Geraer Bank 4 Lt. B. 44 - ae 44 — — 
18 sel 1 965 8 Gothaer Privat do. 4 880 8 25 Litt. C. 4 | 93} bz er 
1 Süchſiſe 1 en annoverſche do. 4 96 8 lei ee 4 99% b do. Ill. Ser. 10 — 
ie 4 197 bz enges. rivatbk. 4 100 do. .4 92 Stargard ⸗Poſen 


Breslau, 14. Nee 

. und ſchweren Eiſenbahnaktien 
Schlußkurſe. Disk.⸗Komm.⸗Anth. —. Oeſtr. Kredit⸗Bankakt. 774 

Sale Bankverein 1005 Gd. Alen. n 1 ‚Sreibung, ‚Au a4 

Dblig. Lit. D. 98 B. dito ‚Prior. Obi 

814 G. Oberſchleſ. Lit. A. u. C. 152 G0. e It B. g 

a ationen 98 Br. dito Prior. Oblig. Lit. E. 814 Br. heiniſche —. 
erberger 501 Gd. do. Prior. Oblig. — do. Prior. Oplig. —. 


Tele 

Frankfurt a. 
Fonds und Aktien beſſer bezahlt. 
Schluß kurſe. 

ig Wehe 105. 


8 Wechiel 887. Londoner Wechſel 118 
Darmſtädter kakt. 215. 


Darmſtädter Zettelbank 250%. 


Abe 3% Spanier 50 f. 1% Spanter 465. Span. Kredit Kreditb. Pereira —. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Wee M. M. Jochmus in Poſen. — 


do. Stamm⸗Prior. Oblig. — 


— 

. Korreſpondenz für Fonds Kur 
ntag 14. Dezember, Nachmittags 2 uhr 30 Zur 

Böhmische Weſtbahn a. Sinnftänd, Anleihe 

taatd-Prämien-Anleihe —. Preußiſche ITS)" Da LE e Bots 1383. 


Sehr günſtige Stimmung er weſentlich höheren Kurſen der öſtr. Wa | Duc bc Looſe 523. 0 Er I: 


. u. Br 
ee dito Prior. A Br. 


eg Prior. Oblig. 100 Br. 


Oeſtr. Looſe 1860 784. aD. u. Gd. 
dito Prior. . 

Neiße⸗Brieger 
dito Prior. 
Koſel⸗ 


leihe 85 Br 

Schluß kurſe. 

23% Spanier —. 
554. Diskonto 5. 


. 543 % 
OppelnsTarhowiper 544 Br. Mexikaner 33, 


rſe. 
Boͤrſe günſtiger und feſter, 
gemeldet, 


Ber⸗ 
Wiener Wechſel 5% Metalliques Lit. B. 814. 
Menne deer e 985. Luxemburger Kre- | 1% Spanier 1 3% Spanier —. 
Span. tb. v. Rothſchild 600. ] Wiener Wechſel 958. 


80 10 
National. Anleihe —. gr Kreditaktien 764. 


Amſterdam, Montag 14. Dezember, Nachm. 4 Uhr. ft. 
Der Kurs der Zproz. Rente aus Paris von Mittags 13 Uhr war 67, 35, der des Credit mobilier 1165,00 


Breslau, 14. Dezbr. Amtlicher Produkten-Börſenbericht 
Klees aa t roth feſter, ord. 10—105, mittel 11—12, fein 123—12, bo 
fein 13 — 133. Rt. Kleeſaat weiß wenig verändert, ord. 10 — 125, "mitte 
133—15}, fein Ist, bochfein 18—19 Rt. 
Roggen (. 2000 ufd.) 1 N efünbigt 1000 Gentnet, p. Dust 
u. Dezbr.⸗Jan. 32 Gd., Jan „Febr⸗März 324 Gd., April‘ 
Mal 512 336 bz, 34 0 Ri Jun 240 Gb. 
Eier p. . 
Ger e p. Dezbr. 3 
Haf er p. Dezbr. Fe Gb., April⸗Mai 37 Gd. 
Raps p. Dezbr. 93 Br. 
Rüböl wenig verändert, 1 100 Ctr., loko 11 Br., Gd. 
5 Dezbr. 11 * b3., Dez. Jan. — Jan.⸗ Febr. 114 bi, Febr. 
ur e , MpeilDRai 11 bz. u. Ed., Meat Jim 11 b u. Ob, 
piritus feſt, gekündigt 125 B loko 855 0 T u Br Pi 
Dezbr. u. Dezbr.» Jan. 138 bz. Jan.⸗Febr. 14 Br., Febr. März 144 
Gd., Abril⸗ er 1 1 Gd., Mal⸗Juni 15 Br. „ Juni⸗Juli 15 Br⸗ 
Juli -Auguft 155 B 


2 01 (Bresl. Hdls.⸗Bl.) 
agdeburg, 14. Dezbr. Weizen a able: Roggen 38—4 
Thlr., Gerſte 32—37 Thlr., Hafer 24—25 5% Zhl u | 
Kartoffelſpixitus. (Herm. Heron) Pofoivaare angeboten und til’ 
lig & 143 u haben, N d ehr geſucht. Loko 143 Thlr., per dieſen Mo’ 
14 147 Thlr. ohne $ 64 005 Dezbr., Dezbr. 1505 u. Jan. — Kebt 
14 Thlr., Febr. 5 Tol. r., April — Mai 151 Thlr., Mai — Jun 
15 © pr. 8000 pCt. mit Uebernahme der Gebinde a 14 Thlr. pr. 100 Ort. 
romberg, 14. Dezember. Wind: Weſt. Witterung: klar. Mor“ 
gens 2° Kälte. Mittags 1 Kälte. W 
Weizen 125/128pfd. holl. (81 Pfund 25 Loth bis 83 Pfund 24 Loth 
ollgewicht) 43—45 Thlr., 128/130pfd. 45—47 Rat a 47—51 
bie. Blau- und ſchwarzſpitzige Sorten 5—8 Thlr. 
Nossen 120/125pfd. (78 Pfund 17 Loth bis 81 and 25 Loth) 28 


erde, große 28—30 Thlr. 11 1 0 ex A 
Miner hun gl Kocherbſen 32 Thlr. 

interrübſen 83 Thlr. — Winterraps 85 Thlr. 
Spiritus 131 Thlr. pr. 8000 15 


Hafer 25—26 Sgr. pro Scheff 
Rartoffeln 15—17 Sgr. pro Set, je nach Qualität. 
fund. 
(Bromb. Stg.) 


Butter beſter u 9 Sgr. pro 
Eier bro Schock 22 Sg 


Woferfam der Warthe. 


Hafen, am 15 Dezember 1863 Vormittags 8 Uhr a Fuß = Boll. 
15, 


(Telegramm,) Berlin, 15. Mob. Abgeordneten 
haus. Der Adrefentwurf der Anleihekommiffion liegt gedruckt vol, 
Derfelbe kuüpft an den Peſchluß des Hauſes vom 2, d. M. an un? 
erinnert daran, daß das prenfifche Heer in den Herzogthümern fein 
Waſſenehte eingefeht habe. Die Rückwirkung von Olmütz auf Pre 
ſeus innere Zuſtäude und feine deutſche Machtſtellung werde tel 
mit der Befreiung der Herzogthümer wieder gelilgt. Uach dem 30 
ſteme des Ministeriums müſſe man fürchten, daß in feinen Handen 
die begehrten Mittel nicht im Intereſſe der Herzogthümer un) 
Deutſchlands, nicht zum Nutzen der Krone und des Lundes ver ; 
werden. Pas Hecht der Herzogthümer falle mit dem Eg! de 
Auguftenburger zuſammen. 

Wir bitten Ew. Majeftät, von dem Londoner Vertrag zur“ 
zutreten, den Ecbprinzen von Auguſtenburg als Herzog von Schles 
wig-Holftein anzuechennen und dahin zu wirken, daß der Pund iht 
in der Peſitzergreiſung und Befreiung feiner Erblande wirksame! 
Deiſtand leiſtt. 


Sta 0 enlIIEm 4 — — Star; ard⸗Poſen 98 B 
— 0 2 ni 96 bz Shirt re 2 124 G 
er Silber und Pap ergeld⸗ 
edrichsd or — 1134 bz 
"Kronen — 9. 63 
ou or — 
Louisd’ 1093 & 
Sovereigns — 6. 21 G 
1 1 f or — 5. 91 bz 
Aachen. Maſtricht 4 261 © d pr. Z. Pfd.. — Imp. 4584 G 
Amſterd. Rotterd. 4 105, G ollars * 19 9 
dern. Märk. Lt. A. 4 1064 bz . pr. Z. Pfd. f.— 29. 2 
een, e ee I] he 
erlin⸗Hambur Aa! 
Berl ten. Mad. 4 188 b d9. (einl. in Leipz.) — 99 6 
Berlin-Stettin 4 1127 b eſtr. Banknoten — 84 bz 
Böhm. Weſtbahn 5 653 bz oln. Bankbillets— st. bz 
Bresl. Schw. Freib. 4 1325 bz uſſiſche do. — 854- 2 
Brieg, Neiße 3782“ Induſtrie- Aktien. 
er, (ih 155 1513 1 Deſſ. Kont.Gag-A. 5 134 W 
bo- Stau Pr. 70 za 8 Eiſenb. 5 mas N 95 1 
eupmigshaf, Berb, 4 140 8 
Magdeb. Halberft. 4 296 G a 0 2198. Sie En 
Dragpdeb. Le run 
Magbeb. Wittenb. 4 65 bz u om Te. Dezember 
a ng ubwigsh. 4 124 bz Amſtrd. 20.1083 12 
17 enburger 4 613 bz u G 3-4 f 65 
Münſter Hammer 4 | 955 % Damb. 300 Het. ST. 3 152 bz 
Niederſchleſ. Märk. 4 94 B 2M. 3 1503 bz 
Niederſchl. Zweigb. 4 59 G 3M. 4 6. 198 bz 
Nordb., Frd. Wilh. 4 | 564-4 b. 2M. 4 79 G 
— . Lt. A. u. G. 33 ia 45 bz — 83, G 
Bel ranz. Staat. 5 104 sb 2 M. 5 82ʃ G 
Deſt. ſdl. Se 4140-$-40 bz 2M. 2 56. 22 G 
Oppeln T ah 554 bz 20. 2 56. 24 & 
hen 15 (Ste jr in eat 4 95 8 
75 ip Pr. 1216 8 Petersb. 100 R.3W 4 | 983 b 
3 
An, cee . EM.6 91 10 
Ruhrort-Erefeld 3 27 5 4 109 


15 7 Elienbrünen 51 1064 etw 0 Warschau 90 ,. 8.5 854 8 
Noten vankaktien ſpärliches we; ft. 1 et belebt und feſt. 


185 Ar 8 ve 
Heſſ. Ludwigsb. 124, Neueste öſtr. Anl. le 
N bablt, zu 28 offerirt. Geld williger. Finnland. un 


Oeſtr. 1860er Looſe 77, 3% Spa 


Vereinsbank 103). Norddeutſche Bank 1013. Rheinische 93}. ap 


Lebha 


Aus London waren Konſols von Mittags 12 uhr 91 gemeldet. 


5% Metalliques 58. 2% Metalliques 30 5% Oeſtr. Nat. ns SH 
Holländiiche Sate 88 f. Merilaner 324. 5% Sia n 
a 


8 Wechſel, kurz 35. 


Druck und Verlag von W. Decker & Comp, in Poſen. = 


